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Vorbericht.

UH^s erscheinet hiemit die erste Ausgabe der Pfian-
^»^ zen-Abbildungen, zum deutschen Linne. Ori¬
ginale waren der einzige Leitfaden dazu; dieß wird der
Augenscheinund die Vergleichung mit andern Abbil,
düngen zeigen. Einer jeden Pflanze ist die Zergliede«
rung der Blüthe in so weit beygefügt, daß der Anfän¬
ger die Klasse, wohin sie gehört/ und das Geschlecht
selbst/ leicht finden kann. Damit sie um so viel leichter
zur Uebung in dem Linneischen System gebraucht wer«
den können/ sind auch gemeine Pflanzen nicht ausge¬
schlossen worden/ theils weil sie näher bey derHandsind,
theils weil sie zur Vollständigkeitdes Ganzen immer mit,
gehören. Da in dem deutschen Linne die Beschreibung
jeder Pflanze/ und die Verweisung auf andere Schrift«
sieller bereits enthalten ist / so ist man bey der Erklä¬
rung dieser Abbildungen nur kurz gegangen. Bey den
deutschen Gattungsnamen/ und bey der Erklärung der
Theile der Pflanzen sind gebraucht worden -

x- Karl
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Vorbericht.
Karl von Linne Gattungen der Wanzen und ih¬

re natürlichen Merkmale, übersetzt von I.
I Planer. Goch«/ ,775.

lmd bei den lateinischen:
0. I>inn^j (venera ?l2nt2lum eorumque Cd».

r2ttere5 natural« Ac. Lc^itio noviKima,
novi« ssenentms «cemen<l2tjonibu8 2b ips»
perill. ^uAore sparsim evul^2ti5 2u5t»,

^ our»nte v. Ion. lac. Keicnarä. t>2ncok 26
^loenum l<?8.

Die Zahlen der Gattungen und die Klassen sind
zum leichtern Nachschlagen sogleich beygefügt. Die
Anzeige/ wo die Wanze in dem deutschen Linne, oder
desselben Wanzensiistem nach Anleitung des Houttuy,
Nischen Werks, Nürnberg «777. u. f. beschrieben ist,
konnte noch nicht überall gemacht werden, weil die«
ses Werk noch nicht geendigt ist. Die Liebhaber
müssen also seiner Zeit die Lücken ausfüllen. Dem
Planerischen sowohl, als dem Linneischen Gattungsna¬
men ist der Name der Art, (3pecie5) beygefügt, nach

<ü. I^innei 5Mem2 ve^etäbilium iecun^um
(^iasseü, Ol-s!ine5, (venera et 3peciez 2cior-
uata 2 I ^. ^wrra^. l^ottm^ae et l^otliae
1774.

und die Eilte nach diesem Werke angezeigt. Ueber«
dleß sind eungc andere deutsche und lateinische Namen

bey-



Vorbericht.
bchgeseßt, unter welchen der abgebildet«'« Pflanze in
einem oder mebrern der nachfolgenden Werke gedacht
wird/ die bier auf einmal angezeigt werde«/ um alle
Verweisungen daraufzu vermeiden:

(^. 2 l^irme, IVliteriH me6ica. 2 ZcKrebero
I^ipliae et k)r^n^2e 1772.

kk2rm2copue2 WiltemberFjc2. Ztutt^arciiae.
>?7>-

vispensatorium pli2rm2cevticum Lrunzvicen-
ie. Lrur>5V. »777.

Lerßius ? I. ^teria me6i« e I^e^no ve?e>
t2bili. 5tolll^olm. >77.'i'»

^pp3rZtu5 ^le^icaminum. Auäore ^lurr2^.
<3ottinss2e. 1776.

Walbaum, Vcrzeichniß einer vollständigen Apo¬
theke. Leipzig,767.

Glednsch, Verzeichnis^ der gewöhnlichsten Arzney<
gewächse. Berlin 1769.

Die olmgefäbre Grösse der Pflanze ist deswegen
bengesetz- worden, weil das kleine Format öfters zum
Irrthum verleiten kann. Obschon von manchen Pflan»
zen nur die Wurzel oder Frucht oder der Saame m
der Arznepkunst gebraucht wird, so hält man sich
doch allein an die richtige Abbildung der Pflanze;
theils weil der enge Raum die Abbildung nicht ge.
stattet, tbeils weil diese Theile aus der Abbildung
selten erkannt werden können.

Man
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Vorbericht.
Man hofft in jeder Meße 50 — und also alle

Jahre ioo Abbildungen liefern zu können. Jedem
,oo sollen hinlängliche Register beygefügt werden,
damit sie indessen bequem zu gebrauchen sind, bis
ein allgemeines vielfaches Register zum ganzen Werke
gemacht werden kann.

Wer die Abbildungen in einzelnen Blättern
aufbehalten mag, wird seiner Zeit die Bequemlich¬
keit haben, sie nach jedem beliebigen System, oder
nach alphabetischer Ordnung, oder nach der Blühe¬
zeit legen zu können, so, daß das Werk in einzel¬
nen Theilen ohne grosse Beschwerde in Gärten und
Felder mitgenommen werden kann.

Beschrei-



Beschreibung
der

Arzneigewachse.
i. Tafel.

si'maenlraut. Pl 0. 194.
" 5 Klasse.
Geflecktes Lungenkraut.
Limie Pflanzensystem, 5 Th.

E. 426.

n. Der seckigte und Mhnigte
Kelch.

b. Die aufgeschnittene einblät¬
terig, tricht<rförmigc Krone,
mit halb ^spaltiger Mün¬
dung, und denen in dem
Schlünde festsizenden 5
Standfaden, >

c. Ein abgesonderter Staub¬
faden,

«I. Die 4Fruchtknoten mildem
Griffel und der Narbe.
Blüht im April und Mai

an schatteten Gehegen, und
wird ohngefehr ß- Fuß doch.

2. Tafel.
Löffelkraut. Pl. 6. 865. 15

Kiasse
Gemeines Löffelkraut.
LlmicPfi.S.U.Ty.S.232.

2. Der 4blattria.e Kelch mit
den 6 Staubfaden und dem
Slempfel ^

b. Die vicrblatttige Krone,
nebst dem Kelch und den Ee-
seblechtstyeilen.

vescriptio

cmZIium.

I'ab. 1.
1)ulmon3!'il, «Mclnülis. dl. V.
^ ?ulmun»r'ü fuliiz lüäicüli-

duz ov^w corclZUl scübns.
I.. i;8 2.

kulmonüli» mnculos« s. Initüli«.
Zymph^cum m!»cululum.
kulmonülii»Ir«luium »ä duzlol»

sum üccrätinü.
l>. keriünlhium peutü^onum,

quinqu«: äenNrum.
b. duioü« mi'Nüpcrlil», inlun»

ä^ulit^im!?, l^cundum Ion»
T>'«ämem cliilt,^ü, c,uüe!im>
dum Iiübec le!«icjumc,ueti.
llum, er itÄmmz gu!n<^ue fau-
ci ml^iiz.

c. Zürnen cum?.mhera, seur<im
«xniblrum.

<i. Lermin« c^u^iuur cum ll^Ia
er lti^m^ie.

kllnrr /^piili er Nnio in se>
f>il)U5 umbruÜ5, »Iiliuäa eiv3
^ peäum.

» > , ,,, >

T'nb. 2.
dachle^iin uilücinZü«. dl. XV.
dochleülil» fulüz iAc^c3l!bu5

coiciüio fubrurumil«, cüuliniz
Ion^i8luds>!wssÜ5.I..4Yl. l.

doch!«ii!> fulic» iubrurunäll.
<>. ^eiiünrnlum iecl»ph>1lum,

cum lt^miui!»u3 sex et mltülu.

b. dural!!» terrnpel!»!«,cum c».
lic« er l>3«idu« Teimnlibus.

H e. 3r^»



V

c. Die 6 Staubfaden, deren 4
langer, die 2 entgegengesctz.
tcn aber etwas kürzer sind,
nebst dem Stempfel.

6. Ein vergrößerter Staubfa-
den.

«. Der Fruchtknoten mit dem
Griffel und der Narbe,etwas
vergröfsert. ^

k. Die zwcyfachcrige herzför¬
mige Frucht mit den 4 Eaa-
nicn.

x. sin Eaamenkorn.
Blüht im Mai, wachst an

schattigen nassen Orten und
wird ohngcfchr tz Fuß hoch.

3. Tafel.
Zeiland. PI. <3.524. 8 Klasse.
Kcllcrhalö. Anne Pfi. 3. Th.

S- 4?y.
Seidelbast.

». Die einblättrige trichterför¬
mige, mit an der Mündung
in 4LHppcn zertbelltc Krone.

d. Eben dieselbe aufacschntttcn,
mit den 8 Staubfäden, deren
4 kürzer sind, und dem
Fruchtknoten.

c. Ein abgesonderter Staub»
faden

6. Der Fruchtknoten mit dem
kurzen Griffel und der Nar¬
be.

«. e. e. Eben dieser entzwei ge¬
schnitten nebst denl abgeson¬
derten Krim.

5 Unzeitigc-
z. Zeitige Beeren.

c. 3nmiii» s«^, quürum <M.
luur lon^'ura, c^ äu» c>ppo.
lir» breviuiÄ.

ä. Flamen, m^^nüuämeüibmi-
ciol'cnpiu 3uK?.

e. l^enncn cuin tr^Io er lriZMll-

c^uclnrum «uir?..
l. t'iuiru? corä»w5, bilc>culkri5,

cum c^UÄluor leminibuL.

A. 3«men.
rwi^t N«ic>; er crescir in w-

c!8 !!mb>'<»s>5 er l>c;uuÜ8 »Iliruüino
H p^dum.

O^pline meiereum dl. VIll.
vl'pbne tluribuz sesüliliuü rernl«

-c»ul!m5 tuüiü ^nceuIl<N3 äe-
ciäui«. 1^. ZQ7.1.

Lnures,!» f^lic» äeciäuo, llore
puipureo.

doccu^niäium.

lzuülurmis, limbu ^uüälitiäc».

b. ü^äem cl>sl<:^ü, ubi «p^^renr
uclo ^!>m'nZ,quc!lum c^u«uur
i^Iiquiz iireviurü, cum zer-
m!ne.

c. Zainen, lemüm exlübiium.

cl. Hermen, cum K;Io brevi er
N'z;m»re.

e. e. «. (3ermen in meäiu cliile-
<5rum, cum ruäimenro lururi
semimF.

l. L^cc» in m»lur<>.
ss. Lzec» mmur».

kloret



Blübt im Merz und April
an Gel,cqeü auf sandigen Bo«
den, 4 bis 5

"4. 3afel.^
Pflailwe». Pl.«.<»-75. ,2sslassc.
Schlcbcndorn. Linnc Pfi. S.

1 Tb. S 75;.

?.Der cinbla<trige,5fach qespal<
tcuc, ql.'ckeoförülige Kelch,
N'.'t dein Etcmpfel.

d. D«c ^blattriac Krone mit
den Gcsch.'echlsthcilen von
obl'i,.

c Edcü diese von unten, nebst
dc>ü si,!ch.

<i. Ein K<Ichdlatchcn,mit dar«
auf stebendeu Staubfaden,

e e. D.r ^rilchltnote» mit dem
Gn'pl >üid der Narbe, vcr,
g'^iscri,

f. Dc Frucht.
B,ü ,i l ,i April und Mai, an

trock^iei' dcstil'ers berglchten
Ocl)tg>!>, 5 brs « Fuß hock.

5. Tafel.
Wiichl'wme. Pl. Q. 75a. 13.

Klaue.
Lllmc Pfi. S. 7. Th. S. 2'O.
Cdeücdcl traut.

?. b. Der Mat'/ige Kelch mit
den Gls.Dl.cholücile», de»
zabin-lch ü >^l!Ul'saocn und
Etaai iVvgc».

c.c,^wee:i.^gc!0^dcrteStaub<
faoeu von beeden Selten,
vcr.r ssc«.

6. El.» itrl.'iü'l.ltt.

?!uret IVI-ü-tio et ^prili in
iepibuz, 5o!c> arenosa j ülriruäc»
eiuz 4.5 pecium.

I'ab. 4.
?M?1U5 spmol!,. ci. Xll.
?runu5 peäuncuüz lc>IIr3ii>5 tä.

lii^ wneenl^ri« sslübrls, l»mi,
spinoÜ5. I.. >fz6.1;.

^cücl^ naltr,5 <'. ^eim»n!c,.
?!UNU8 l^Ivsltri«'
<>. penamnium munopd^IIum,

quin<;ueKäum, cümp^nulll.
tum, cum piitillu.

b. (üui'M?« p««!ü qumc^ue,et
partium zLimalium p^rz lupe-
>i>>r.

c. ?3!'num ^ein'nüum p<>55 ins«-
rlc«', cum call«

li, ?c>lr!a c»Ivci5, cum üIZmen»
c?8 ei inl^iri?.

e. ?. (Hermen cum l^vla er ltiz-
m»ie, Ml,Fn!iuciinelud ml»
ci'ul'copiu <,uätü.

f. r'iuituz.
r"Iul'ei /^pvili rii>s!»!n, loci«

iicc!« ec moniol!?, in 5<:pidu5;
t> u«x ? - 8 pe^üli?.

^nemnue liep'^ici. <?!. XIII,
^n«!7>unL t'^Üi^ir lobi« integer-

,!n!5 I.. 424. 1.

l^'nuncuiu!, niäe',t<>ru3vemuz
tioi'ü cc>e>u!en limplici.

ss. d. Invalucrum pciizm^iu <i>
m'Iö, rlipiiv>I^!n, cum p^rri-
buü Zeninlibuz, !'c. lt^mini»
buZ er p'Ki!!!^ uumevnnz.

c. c, Ou<i ltnmi-^, l« !<im, üu
utioqu- Iictüü, m^Fni.u^inc
microl'cnpio üu^tä.
i>e«wm.

A2 llcr»

f
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e. Die zahlreichen Fruchtkno»
tcn.

Blül't im April und Mai,
i>' Wawcrn un»- an dürren Ge«
hegen, wird nicht über einen
hallen Fu« hoch.

e. <3e>m!nü nnmeroil».

klares, ^prili er^lKio, in iilviF
et!nimäi5 lepibu?; ülriiuclinem
^imiäii peciiZ nun exceäiü.

6. Tafel.
Erdrauck. Pl.L.yi 7 >7 Klasse.
Lmne Pst S.'i Th.S 467
Gemeine runde Osterluzei oder

Öolwurz.
Falsche Öolwurz.

?.,. Die 2Tl,cile des Schluß
des

b. Der acösncte Schlund mit
de" G jchlecbtst eilen Die
zw.» Staubten sind an
dm ^tcmpKl angeschl'ssen.

c. c. Die deedcn Staubfaden
von dem Slcmpfel getreu«
net. mit den z Etaudbcu»
tln.

ü Dn?<ruchiknotcn mit dem
<?>ll,icl und der runden Nar«
l".

e Der gcofncte Fruchtknoten
mit den Sa.iineu.

f. ?)cr ganze
g -)ec eützweygcsckl'ittene,in-

,,-n l'ol'le7,wle^cl 0 cr,^nol>
lcn der Wurzel.

Bai t liu .»pril, in Wal¬
des und Gärten o<s Un.raut,
eyu >fcyr 1 ualbcu Fuß doch.

'lad. 6.
rum^i-, buldcili,. N.XVII.
t'mm,ri« cüule f,mp!ici ^ b> ^

i^ei^ lunziruäine üarum. I.»
52Y. Z.

^liltulaclii» f^düce.i.
^lillolocni!» du!dusa, l^ülce ck.

v« müstir.
<> Ä. 1°üux^ in äuÄ8 p3tte3 äivil>.

d. ^'üuxnpert!, cum ^enir^lidu?,
ut,i äuii lt^minÄ piltilw?,än»c-
lentis sspu^rent.

c. c. 8«mi,i3 äuo üpistilln scpl».
i^r?,, cum uiduz »nineiiz i^
iin^uw limine.

cl. <3ermcn cum stvw, e>, lti^>
m«e uidicul^w.

e. lärmen ^pe^lum, cum ruäi-
n^nu« wminum,

s. L >!bu? r?.äic z inlezer.
^. Ia<.m in in^ciic» äüi^Äu?, M

ci>vn35 inrLiiur «pp^i^ar.

?Iu^et ^.m'ili; «escir in sü.
vi», er i^!,!Ne criiün in noiN5,
«Itimäine ciiciiel l^mipcä^Ii.

7. Tascl.
Schlusseld...me ^l. <3. 208.

> K,,„sc,
Llnnepil.S.5.T.,.466.S.

I'nb. 7.
?!'imu!n vcri^, <^I. V.

I.. 162. 1.
t'3r,i!>Ü5 uiLc'm<>!um.

ü. In-



?. Die BlumenKülle.
b. Die cmi lat igs, röbrige,

fünfzabnigc Plumendccke.
e. Eden diese aufgeschnitten,

liebst >er Krone.
6. Hie 6lone aufgeschnitten,

m,l denen in derse den einge«
fugi,n 5 Staubfaden und
dem Stcmpsel.

e. Ein Staubbeutel vergröft

k. Der Fruchtknoten, mit dem
Griffel uno der Narbe.
Blübt illi Mai, auf trocke¬

nen Wm> ' an >nüae!n, i Hal¬
den Fuß ho b. __________

"8> Tafelt
Veit. PI. 6 ,o,,6. 19. Klasse.
Biauc Violc
Mcrzviole.
LumePfi.E.io.TH.S.80.

n. Die ausgebreitete Vlume.
d Die ^blatrigeBlumcndccke,

mit den zusammenhängen,
den Geschiechtsthcilcn, den
5 Staubfaden und dem
Stempfel.

c. Das oberste Kronblat, mit
dem daran bangenden born-
förmiaen Honigbehaltniß.

6. Ein Kronblat, mit daran
Hangenden Staubfaden

c. Ein Staubfaden, mit dem
Staubbeutel, vergrössert.'

l. Der Frucktknoten, mildem
dackcnförmigcn Griffel.

2- Die Saameinapsel, mit den
Eaamcn, gcösnct.
Blüht im Mai, an Gcbcgen

«nd m Baumgartcu, in der
Grosse der Abbildung.

n. Involucrum ümi».
d. ?e,i5Mnium monnpb.vüum,

ludul?,r»m, c!U!!ic>ueä«!N<!NMi.
c i'eü'?>nrbium clMAuin, cumc>>ss>IW.
ä. dui'iUii cM«ct^ cum quin.

c>ue Nüminibu«ei iickrck, ei^
z>in' w.

e. ^tlie«, m^Fnimäine ml»
. ' scu'^i« »uÄli.

f. Qermcn, c^.m ll^,!u ei fti^-

klarer ^<>>y m m^li^sic^i« «t
coUibux; »Niluäx eiu6 l'cmipe.
ä?Ü8

1-ab. 8.
Via!« olimnii,. (.L XIX-
Vil>Iü ücüuli5sc>!i!üc«iä!m'5 s^o_

Ic nibu5 levüunibuz, 1^ 66,^.

Viali, m^rtii», puixuleo um«
timplici oäorc».

Vis>!«!i<>e lierbli.
«. b'^,8 exp«nsu5.
b. ?cii«niliium pemnpi^'Uum,

cum pnttibuz ^enitüliduz cnn.
7!(!X!5, sc. K^mimduL l^uin^ue
et pi5tillc>.

c. ?etl>lum cnroüüe supeiiui;,
quaä inflü üefmir nc6tluium
curnicul^rum.

c>. I'c«!um cum ei »Ä^evenn.
duz K^m!nii>u5.

e. 8ll!men cum nmnei?. mii^ni»
tuü'iiK micrulcupio !>u^ta.

l. (-ermen cum K^la dnm^ci.

T, d^psM femin?i!'5, npci«.

?Il»er i>i?üc> in sepibuZ ei
^ld^icn.^; inNAui!.uäu in iconü
uncul?.!i°;.

'lkb.

'/j
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9- Tafel.
Milzkraut. Pl. <3. 6;i. ic>.

.«lasse.
linnePstS.6TH.644S.
Sauerklee.
Buchampfcr.

». Die?tbciligeBlumendecke.
b. Die ^heilige Krone von

vorn«».
c. Eben diese von hinten.

6. Die 10 Staubfäden. deren
die 5 anssrn tnrzer sind

e. ? abgesonderte Staubfaden,
t Der ^rüchtlnoten, mit den

^fadcnförniiqcnGriffclnund
deren Narben.

A. Ei»abgesondertesBlumen-
bltt
?ln')t im April und Mai,

in Wäldern, nicht viel grösser
als die Abbildung.

iQ. Tafel.
Einbecr Pl. Q. 54°. 3 Klasse.
W^fsbeerc.
tinne M S 6TH. S.463.

3. Die 4r>!atrlge Blumcndcckc.
b. Die 4blalrige Krone.
c. Die« Staubfaden in jeder

Blume.
«5. Der Fruchtknoten, mit den

4 Griffe!» u»d den spltzigeu
Narben.

e. Eben dieser nach der lange.

f, Nach der Queere durch¬
schnitten

3 Dle zeitige Beere.
K D;ch gcöfntt, nebst den

Saamcn.

I'ad. 9.
0xü!>5 !,cetc,Ma. Cl.X.
Vx5l!5 sc^pa uni<?nro,fa!Ü3ter.

n^riz s,dcu!cl»!i5 raciice ä«n-
rarü I.. ;6o. 1.

^cems«!!-,. ^IlcluM.
Liifulimn ^cerosum.
vxyz ilort: albo.
«.!'eii?!,nn!um ^ninquepnrilrum.
t>. (,^ln!!^ qumc^uepürcuz n I2.

!.crc zineiiuri.

«1. 8«min» ciecem, qunrum
<iuiilu>e exrerior» bieviorl».

e. I)u>> ^»mlii^ «^p^lütü.
l. <I'^,m^n cum sl)I>'5 qumqu«

iü!f,,!m'bu5, l/rrcici^em lli^.
m^ribu5.

^. ?».<.<,!um se^üralum.

?b>rer ^,s>r!Ü er I>^!a !i <il.

m^!nr, cu^m in lcune.

'I'nb. IQ.
?^!'.' ciuZä,^»!!!,. d!. VIll.

?lc, ^<!>!'«N3.
i>, i^!num ou^clrlsuüun.
^. ?e, mmm'um!er>üpl^i)Ilum.
b. ^(»rül'^ ^l,üp^«!ü.
c. Ä»'v!>,:> <!>^l^ !,< ünllulc» 5orc.

ll. (^^'^^n cum N^!>!> qunmur

e. (Linien pei^^nälcul^rüer

s la^in d>üi^onrnüc^r ällll^Äum.

^. 1?^cc» minuiü.
K. llk^cüpcl'^prKerer Z^men.

Z



^. Die ausgebreitete Blume
V0N nnten.

^. Dieselbe von oben.

Blübt im Mai, an Gcl,e-
gen in der Grösse der Abbil¬
dung.

n. Tafel.
Günsel. Pl, 6.761 ,4 Klasse.
li"m Pfl.S.?Th. S.385.
Güleenaünscl.
Güldcnwuudlraut.

n Die einblatrige bald >spalti-
gc baarige Blumendecke.

b. Die einblatrige racheufor-
mige Krone mit den Ge-
schlechtsthcilen.

c. Eben diese aufgeschnitten,
milden 4 Staubfaden deren
2 fürzer und 2 langer in der
Krone eingefügt sind.

cl. Der Fruchtknoten mit dem.
Griffel und der 2spaltigc»
Narbe.

Blübl im Mai auf allen et¬
was feuchten Wiesen, jezuwci-
len noch so hoch, als die Abbil¬
dung.

12. Tafel.
Lauch. Pl. 6.439 6 Klasse,
kinne Pfl. O. 11 Th. S.
Allermansharnisch.
taug« Eiegwurzcl.

«. Die gemeinschaftliche Schei¬
de.

L. — - — , Irrere lii-
penui'i.
^ riu!« I>I!<i,, !.', <'üf>'i,U5,IN2^

I'nd. 11.
^su^!» repr^n3 l,i. X ! V.

ximi8 I.. 4^8.
doiNnüä!, ineäl« pi'Aienii8 cue-

LuFulÄ.
«. I'eriünrm'um mnnnp^llum

sem!qu!NlNicfiöi!m, vüiulum!
l?. (?oru1I«!n,>!iaprrüZ,i.!in?en5

cum püNibuz ^m'i,^it>uz. '

c. cnralw älss^K«, ur üpp!,s«nt
Klümcnr, c,l!,iiuur, «inlert^
quorum äua orevi^i!,, ec äu»
lonzim,.

ü. Oeimcn cum ü>Io, et Nix.m»re biliäu,

slnrer ^s»Ic> m omniduzp,,.
tiz subdumiälz; MüFnimäo nz.
lmüliz Inreräum cwpw m»jar
^ui,m in il.-c»ie.

I'ad. 12.
Milium ViitGi i«Ii5. (,'!. VI.
Milium c»ule pwinfoliu umbrüi-

tew, umb^!w lorunclüri,, K,.
mm!bu8 Iimcel.IüNs iulüz «1.
lipliclF. 1^. :66, ?.

Victuinliz long!,.
Milium mumamim lürlsolillm

m»cul,rum.
2. Lj><»cK» communis.



^
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8
b. Die ^blätriae Krone mit den

Gcschl<a.lö:dcllcn
c. Die 6 Staubfaden, sie ragen

über die.^0»? hervor.
ü. Ein vergrösseri»,r Stanbfa-

den.
e. Der ? eckige Fruchtknoten

mit dem Griffel und der 'pl¬
zige!, Nardc.

f. Der Fruchtknoten von oben,
ohne die Griffel.

3. Die hantige netzartige Wur¬
zel.

Blüht im Mai, ohngcfehr
2 Fuß hoch, auf den Bergen in
lcttigtcn Boden.

'3
Klasse.

Tafel.
Pl. Q. 2lZ. 5

Biocrklcc. Bitterklee.
Ficbcrklcc.
linne M S. ?TH. S-4»l.

Ä. Der cinblatrige 5tbcilige
Kcl6) mit dem Stempfel. ^

b. Die cinblatrige trichterför¬
mige, an der Mündung fünf-
svalttge, und zottige Krone.

c. Die 5 Staubfaden, an der
Krone festsitzend.

c!. Ein vcrgrösserter Staubfa¬
den.

c. Der Fruchtknoten mit dem
Griffel und der ispaltigen
Narbe.
Blübt im Mai einen halben

Fuß hoch,, auf nasse n Wiesen.

14. Tafel.
Erdrauch. Pl.«.9l?. i?Klasse.
Taubenkropf.
klimeM.S.8TH.S.467.

b. l^ai-olln liexliperalkcum pa»

c. 3i3M!n<l lux, cui^!l<> lan»

cl. 3nmen, m^^nlruäme ml>

e (-eim^nni^nnum cum ^lo
er lti^m^re cur«.

s. <3elme>, <> parce luperi^ii,
«b5l)ue lk^ln.

L. ?'äix membrÄmc^ü, reii-
culÄti».

t°'Wi er I^Il»!a; crel'cu in mm>-

cncicer 2 pecium.

'l'ab. 13.
IVlen7?mrlie5r^ifcil^t». ^>. V.
MsN>»Mt!e8 toliiz iern!»U5. I«

LiiiaÜum tibiinum !'. P^lus^re.
Hlen^ü.'inex p-iwltio lÄiilülium

et 'lipn^IIum.
3. l^NlMllilUM mnn"p>>vlwm,

<^umguep?>rr!rum,cum piüi!, >.
b. Cnrolw mun^p^r«!», inlun-

äibuln',!'mi8 , limhu ^uln-

c. s^rnin» «^umc^ue cc>raI1»e

cl. 8c?Mt-n, Mü^nituäinc mi-
crulcopi, üu^z.

e. tteimcn cum lt>w, « liiz.
m-iie bitiäo.

?! «t^1»i<>; creicirm piüliz
liumiäi?, cücll^r lemipeä«i,5.

T^b. 14.
?um»l'ici oOc!,«l!?. tll. 17.
l'umnr!« pevlc^ipüü manosper«

mi3 r-icemosiz c?>u1s cuü'usc».
I.. 52Y. 7.

?UNÜNl«,
3. ?eli.



». Die Ä'lätrigeWumcndecke.
d Oic racheuförmige Krone,
c- Die Oberlippe nebst dem

Honigbebaltniß cl.
«. Die Unterlippe,
f. Der 2spaltigc Schlund mit

denzusammeuhängendenGe-
schlechtsthcilcn.

3. L. Die 2 Staubfaden, von
einander getrennt,

h. Ein abgesonderter, milden
3 Staubbeuteln,

i. Der Fruchtknoten, mit dem
Griffel und der Narbe.

K. Die runden Schötgcn.
Blüht im Mai ohnHefehr ;-

viertel Fuß hoch in Garten als
llntram, und auf Acckcrn.

15 Tafel.
Grinsing. Pl.ll.689. «2Klasse.
Gänserich.
Silberlraut.
linne Pfi.S.?TH.E.l4?.

2. Der einblatrige ^ospaltige
Kelch, davon 5 Spalte» um
die Helfte wechselswcift klei¬
ner sind. ^

d. Die ^hlatrige Krone.
c. 22 Staubfaden um die zahl¬

reichen Fruchtknoten herum,
in den Kelch eingefügt.

«i. Ein abgesonderter Staubfa¬
den.

«. Die zahlreichen Griffel in den
Fruchtknoten f. eingefügt.

3. Ein abgesonderter Griffel,
Blüht im Mai und Imuus

an trockenen Wegen, in der ab¬
gebildeten Grösse.

3. ?en'üMnium äipn^Uum.

c. I^übium cmullüe suz>el!il3,
cum neK^rio, ci.

e. I^2b!um ^iuzäem mferiuz.
l l'»ux curullüe ditiäli. cum pur.

ribus ßer>ic<>1ibu5 cunnexiz.

z. 3. 3«mmz «luo, »b invicem

d. 8iümen, cum 5ui5 rribu« an»
tneriz, ieorsnn exbibir^m.

i. Qermen, cum lc^lc» « tti^>
mare.

K 8'üicuwe fubl»runä,e.
?wrei M»ia; crescit in »3li3,

sponre eiiüm prc>ven>! in Hnni5j
Zlkiruäo eiuz circirer rrezquüNll»
z>nrie8 !miu3 peäi5 üäüequ«.

'lad. 15.
?o«m!N,-mleiina. ci.XIl.
korenriU, foliiz pinn^lix lerr?»

ri5, c^uw «peme, peäuncn»
li» unln^ri5.

^nserin». ^i^emin»,
?ul^miN«.
?enr»pu)Uü!üe5 »r^enteum »l!v>

tum.
n. ?<-r'ümrm'ummanopb^üum,

liecemüäum, lü^iniiz »IrerniF
üimiäiu minunl^us.

d. <üon>Un pennp«»Il,.
c. 3r«minn vi^imi, ^erminü nu>

mernsz cin^cnri^, cü!>ci in-
serca.

a, 3i2men, teorsim exhibirum.

e. 8^1! numeroN, wrerl ss«.
minum f. in!«ni.

3. 3i)'w5 »oriim exnibiru«.
l'wrel I^IZin er lunia na viüz

l,cc«8; müLniruäu «1 icone n»>
rurl»i>8.

!/!

«
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16. Tafel.
Kresse. Pl. 6.863.15 Klasse.
Gartenkresse.
LinnePfi.E.8TH.S.2l5.

ü. Die 4blatrige Blumendecke
mit den 4 Kronblattern von
unten

d. Diese von oben, mit den 6
Staubfaden

c. Die Bwmcndecke mit den c»
Staubfaden, deren 2 ausser«
stc kürzer als die andern sind.

6. Ein abgesonderter Staubfa-
den.

5 Der Fruchtknotenmit den»
Gnffcl und der Narbe,

t. DicSchötgel».
BlüvlimIunlus iFußhoch,

wird i» Gatten gezogen.

17. Tafel.
Quendel. Pl 6.78;. 14 Mass«
Fcldtümmcl. Feldpolci-
LinnePfl.E.73H.S.529.

,. Die einblälrige Blumcnde-
cke mit 5 Zahnen, deren 2 tie¬
fer, 3 aber höher stehen.

b. Die rachenförmige Krone,
aufgeschnitten,
«.«, Die Oberlippe, von
einandergetrennt.

<3. Die zspalttge Unterlip¬
pe In dieser die ^Staub¬
faden, deren 2 langer, 2
aber kürzer sind.

c. Ein abgesonderter Staubfa¬
den,

6. Der Fruchtknoten, mit dem
Griffel und der 2spaltigeu
Narbe.

7ad. 16.
I.epicu'um s-uivum. (.'1 XV.
Lepiciium Nc>iibu8 terr»ä^nümi3

soüiz cikwn^!3 multitiäiz. 1^.
4yc> 8.

^olturtium lioitense.
». l'e> i-intnium te«s!b^IIum,cum

curc,11-> tet«pet^I», » 1«ere
infeiiori.

b. I^^eciem pun«,, Iure! e supe-
rüirl, cum sex ltamimouz.

c. ?eriantbium, cum sex lt->mi-
nit>u8, cmni'mn äul» exterior»
leliqm'z bleviar» sunt.

<l, 3>.!>mcn seulüm cxnibitum.

e. (kennen, cum Kvlc» et lti^
m?te.

f ZilicMe.
klarer lunia; coüturin nor»

N5z ^Irituäu peä^liz.

I'llb. 17.
1d)'mu8 Leipillum. (,'1.14.
1!>>mu5 lü«>!bu5 c^pii?ti8,cüu!i-

bu8 iepenribu3, sciliiz pwniz
obwÜ8 b»N clli«^. I..452.

Zeipiüum vul^kle minuz,
» ^cvinMnium monupb^IIum,

quinqueäent^nnn, äentibuz
ciuxduL mseiiuliduz, l^iduz
sup^iiuiibl.,5

d. (.'urullll rin^enZ, -»peirü.

x.« Indium superiuL äläu»
ctum.

<3. I^bmm In5^i!u5 li^ticlum;
in l;>iu qu->ruc»' N-!in!n«,
quoruin äuu sunt wn^io!'-!,
cc c!uc> dicvlcnl!.

c. 3tamen s^oilim ex^ibitum.

ä. (^ermen cum lt^Ic», et lt!^>
mute biüdo.



Blübt im Iunius und Ju¬
lius , ohngcfehr i Halden Fuß
hoch, auf trocknen Wiesen

18. Tafel.
Affodill. Pl. L. 452. 6 Klasse.
Goldwürz.
Liimc Pfl. G. Th, S-
->. Die idlätrige, bis an die

Basin gespaltene 6theilige
Krone.

b.d> Das gebogene Honigbc-
dalti'iß, an jedes Kronblatt
angefügt,

c. Ebendasselbe von vornen
6. ü. Die 6 Staubfäden ,, wel«

che auf den Honigbehältnift
sei, stehen, und deren 3 kurzer
sind.

e. Einer der kürzern, von der
Seite.

f. Von vornen.
L. Der Fruchtknoten, mit dem

Griffel und der Narbe.
K.'n. Die Frucht nebst denCaa<

meu.
Blüdt im Iunius 3 - 4 Fuß

hoch, einen ganzen Monath
durch, wird dey uns in Gar-
le„ gezogen

Gl dusch gibt diese für die
OfficmeNe an, (sie bat auch gel >
de Wurzeln,) die meisten an-
dcrn aber den.^lpiiuäewm i<>-
ma!um. I..

19. Tafel.
Euphorbia Pl Q.663.liKlasse
Springt örncr.
Purgicrkörner.
kinnePfi.S.?Tl).C.33.

riorct lunio «lul'w in prnti«
ücciü z »ltiruclo circicer semipe.
<Mi5.

^spkaäeluz Imeu5. dl. VI.
^spdocleluz c»ul<i fulioso, tuliiz

iriczuelliz iiri«!5.1^. 272.1.
n. doralw munuper»!», »ä lzzsm

U5yue lexparril?!.

b. b. ^ieKarium inüexu», lin-
^uw peralo nän!»wm.

c. lüem ^ larere 3Mer!c>ri.
ä. ä. 8«miM l'ex, neÄ>>lÜ5 in»

ler«, Quorum iria drevio«.

e. Vnum e Nüm!mbii5 breviorl»
bu5 » lütcre.

f. läem » PKNL ^nrerinri.
3. Qenneu cum N)Io er K>Z.

mare.
t>. K. (ÜÄpfuIn cum femimdu5.

?loret lunio per rntum men-
fem; allüuäu ei>^ Z. 4 peäum j
colirur <>pucl na« in lic>ni5.

(^l (üeäillcd linnc ipeciem
( cuiu« iiiäicez p.irirür lunr 1u-
i^ke,) pro ussicinzli n^rier; pw-
rimi reli^umum scriplurum ve»
ia^,lp^uüelun> imnolum.

I'ad. ly.
LupKc»d!k I?r!i>ri3. (^!.XI. ^
Lupliordi» umd».'I1l> qu^äritiä!»,

llicriornm?! lulii« oppusuiz in»
te^errimiz. I., Z75. 36.

^c!,vuN!l minor.
I.!»^Vii5 Mi,,»!-.
1'K>rvm»lu5l^l,!fu!iuz.

B '2 Ä. r«n-

!
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,. Der Kelch, eine dünne weisse
Haut, deren obere 5 Spitzen,
wenn der Kelch ausgebreitet
wtrd, sich einwärts biegen;
er umschließt die Geschlcchts-
theile.

b. D'e4Kronblättcr,soMond<
formig und mit den Nageln
in den Kelch cinaefügtsind.

e. Die ganze Blume von oben,
mit den bervorbrechendm
GeschKchlstbcilen.

ä. Eben diese von der Seite.
e. Die 14 Staubfäden mit dem

Stempfel.
f. Der Fruchtknoten mit 6

Streifen, auf cmen Stiele,
mit den z zweispaltigen Nar¬
ben

z. Die Frucht nebst den Saa^
lnen
Blüht im Iunius und Iu<

lius obngefebr 2 Fuß hoch;
W>ro in Gärte» gezogen

20. Tafel.
zysimachi?, PI. c;. 2i6>5Klasse.
P enninatraut.
<!- chlunqcnlraut.
LinneM.S 5TH E.4Y5.

,. DiestheiligeBlumendccke.

l». Die einblätrige ^thcilige
Krone,

c Die 5 Staubfaden.
6. Der Fruchtknoten, mit dem

Griffe! und der Narbe.
Blül.t im Ilmms und Iu.

lins auf Wiesen und in Baunu
gärten; in der Grösse der Ab,
bildulig.

«. keriüntliium, quoä cnnlrituit
Membrana tenuis »!!)!,, cuius
»picez quinczue, subexp'nsiu-
ne iloi i5,inri orlum üectuniur;
et Leninlil» comPreiicnäic.

b. l^oi oll» constzn! petüli'3 qu».
runr, lunilti»; et, zn^uibuz c^
lici inlert!5.

c. r'l!»8 integer» pürre luneriu»
ri, cum pnnibus ^enic^übu«
emei^cnridu«.

6. lärm » lütere.
e. 3r^minl, <;u!»tualäec!m,cum

piKilla.
f. Oermen, sex ltriiz not'tum,

peälcrllo insiclenz, cum tri-
bu5 lti°m«tibu5 bi^iäiz.

Z^. l^llpsuln cum semm!bu5.

dinier lunin ei luli"; cnllwr
m riurti«; ,Iriruän eiuz circiter
bipeclss!!»

lnd. 2O.
L)siM3cnm nummuwril», (^1. V.
I^siM3cm'a tc>I>!5 >ubcuicl«c>5,

tiuilbuz lulitliriix, cüu!6 rc>
penre I.. 164, ill.

l>lummul!»n3. (?eutummardi,i.
^slmücni» liumilusl» lulic» ru-

runciiore iiore luceo.
». l'eri^mnium ^uincme ^>»iti..

tum.
b. lloic>lll,monor>et!>ll>,qumlzue

c. 8tümmü hum^ue.
<i. (Hernien cum ll^Iu et lti^«

M»te.
dinier lunio et Iu!ü> in pn>.

t>5 er ü> bnrrtiz; m^znituäc» in
icone n»rui«!i5.

lad.



21. Tafel.
Tollkraut P.'. Q 26?. 5 Klasse.
?>'llbecre. ^ollfirschcn
Waldn ichlsch>>tt<li.
t<l»,eM.S.5TH.S.66o.

«. Die einblatrige slhcilige
Blummdecke.

b. Die clüblatnae, bauchige^
«I» der Mündung ssoaillge
Krons,M!tdc!>5 ^taubfad>n.

c. Der Frucht! noten mit t>em
Griffel und der N«rbe.

ä Die zeitige Frucht und
«. die Saum»'''.

Blüht im Iuüius, in Wäl¬
der» gi-gei, 2 bis 4 Schuh hoch.

22. Tafel.
Schölkrcmt. Pl. (3. 701. 13

Klasse
Groß Echölkraut.
Schwalbenlraut.
Liime Pst S-^TH. S, l!?Y.
2 Die 2blatrige hinfallige

Blmnendcckc,
b. Die ^l'latriq^ Krone.
c. Die vielm Staubfaden.
<i. Der Fruchtknoten mit der

Narbe
e. Die gcöfnete Echote,
l. Di, Saamen

Blüht im Iunius undIulius
ohngefehr 2 Fuß hoch, an Häu¬
sern, Gebege» «.

l3

l'ab. 21.
^rropü bellüciunüü. dl. V.
^lil,pn c?,u!e Kn'i^ce,?, fuIÜ3

VeN^cwm« m^'onl)U5 iuU« er
K"!!l?U>.

l>. keliülNw'um manopK^lwm,
^uin^uep!»rirum.

b. (^»lnll» munoper^Iü, ven»
tricu!3, Ilmdo quincmessclu,
cum <^ml,u'r>ul quin^ue

c. Keimen cum itzw er tti§.
mnre.

6. L^ce^ m<<rur^, er
e. 3emin».

t'Ioi-er Ium'o m<ilvl5; »!t!ru<,
«io em5 2'4peclum.

2Z. Tafel.
Zlmpfer. Pl.«. 483. 6 Klasse.
Mönchsrbavarbar.
Lim,ePft.E.6Th.S.382.

I'llb. 22.
dnel!äc>nium m^'u5. (^1. XIII.
dneliäunium pe^uncuÜH um»

bellum. L. 406.1.

n. keriünrnlum ä!p^'1Ium, c^
«iucum.

d. ^<»-«I!3 renz^erZli!.
c. 8r«mm!> numeial».
6. Keimen cum tti^nillle.

e. 8i!!cma Äper«.
l. 8emm».

klarer lunio «lullo,6 »e6e3
er sepeü 6cc. klrlruälne ciicüef
bipeäüli ^uäet. ______^^

'lab. 23.
Kumex »lpmuz. U. Vl.
Rumex ssc>iil,u3NelM»pmo6niz

tteü'llduz femlnei^que v.ilvu»
!il inrezernmiä nuäi«, lulii«
coiäüii'z odruü» ru^ofi5. I..
285. 22.

B 3 ^lu.

>

^v!
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Weibliche Bluthe.
2. Der zblatrige Kelch.
d. Die zblatrige Krone, auf-

recht mit dem rochen Körn-
gen.

c. Ebe» diese von innen mit
dem Fruchtknoten.

ä. Der Fruchtknoten mit den;
haarförmigcn Griffeln.

«. Der entzweigeschnittene
Saamcn

Mannliche Nlüthe.
f. Die; Kelch- und; Kronblat¬

ter nebst den 6 Staubfaden.

ss. Ein abgesonderter Staub«
faden

Alle diese ?hcilc sind merklich
vergrösscrt.

Blübt im Julius auf den
Bergen oder in Garten gczo-
gen, 4 bis 5 Fuß hoch, dahero in
diesem engen Raum, die gros¬
sen, biß l Fuß langen Blatter
nicht so genau abgebildet wer¬
den konnten.

24. Tafel.
Mcistcrwurz. Pl. «. 387. 5

Klassc.
Kaiscrswurz.
linnePfl S.6TH.S. 171-
2.». Die allgemeine Dolde.
d. Die sbla'trige besondere Kro¬

ne mit den 5 Staubfaden von
oben,

c. Eben diese von unten, mit
dem unter der Blume stehen¬
den Fruchtknoten.

6. Der Fruchtknoten, nebst den
2 zucückgebogcncnGriffeln.

e. Saamcn ganz und entzwei¬
geschnitten.

IxN3o<»lbl»rummanücliorum.
r'!o5 K>emininu8.

3. ?ermmnium rrivn^IIum.
b. (.ar>>IIl> rripenIZ, ereit» cum

tubeicuw rubro.

c. darollZe superücie» interna,
cum Termine.

ä. Lei men cum N^H5 tribu3 c»»
pül^ribu«.

e. 3emen äiülec^um.

?1c>5 Mk!culu3.
l, I'eri^ntbium rripn^Num, et

coro!!,» rripetal», cum lex
linmmibll«.

^. Dramen, seorsim exnibiruin.

vmnc? lme parlez mü^nitucüne
ttiii micruscupic» nnuci pnrum

d'Iorer lulio Inmomibuü, vel
colilur in liam'5. ^Irimäu eiuz
4-5 peciez l>equ<>r, qu^mokreni
spar!« nnßuslo folii, m!,^!iK, in-
lercwm peäl»Ii?l, ?ccu«re sl,U3
expi iml nun porueiunl.

lab. 24.
Impeiüloriü oKrutiuum. dl. V.
lmpLIKIUl!!». I.. 2Z8. 1.

/^rnnriü.
il n. Umbelw universülis.
b. doroll^ prupril», penrüper»!»^

cum c,u!nque K<iminibu5, »I2»
lere superiori.

c. ^»äem !l Inrere inferior!, cum
Termine intra üurem lnu.

ü. (Hermen cum tt^liz üuobu«
rellexiz.

e. 2emin2 ime^r^ er M'eÄü.

rloru



Blüht in« Iunius z bis 4
Fuß hoch, auf dcnHergen.

25. Tafel.
Fackel. Pl. ä.26,. 5.Klasse.
Wullkraut
Königskerzen.
Li„!!c'MS.5TH.S.626.
». Die einblatrige, ^thcilige

Blumendeckc.
b. Die einblatrige, radförmige,

an der Mündung ^thcilige
Krl'ne mit den ^Staubfäden.

c. D..Fruchtknoten, nebstdem
c,lbo«,üen Griffel und der

^!,t im Iunius 3 bis 4
Fuß /.och, an trockenen bergi¬
gen Orten.

26. Tafel.
Oecblumc. Pl. 6.707.' Masse.
WeiseEeeblmne. Wasserlilie.
llimePft.S.7TH.S.2l2.

,. Die Blummdcckevon unten.
b. Eben diese von oben, mit den

um die Narbe herum auf den
Fruchtknoten sizendenEtral,-
len.

c. Die vielblatrige Krone, mit
den zahlreichen Staubfaden.

6. 2 abgesonderte Staubfaden
von bccdcn Seiten.

r. Der Fruchtknoten, entzwcy-
geschnitten, mit 2 von den
darauf sitzenden Strahlen,
und dem darin» steckenden
unreifen Saomen.

5 Die Narbe.
Sie wachst auf stehenden

Wassern, öfters' mit einem 4
Fuß langen Stengel, und blüht
im Iutto.

's
l'lalcc lum'o m momibu:; ?.l>

I'ab. 25.
Verbülcum in'^i um. <_'!. V.
Veib^icum tolii« carci.ito ob-

Verbale! r«äice8.I.imi.m!>t.metl.
«. ?eriümn!um mon«p!i)I!um,

b. (.'orullü in,>nnpe^I«, ic>t»i»
limbc» qumquep^rnco, cum
c^uin^ue KUminIbuH.

c. llermen, cum ll;Iu inclMÄtc,
et ltizmüie,

l'Ioret lunio in Wci5 licciz
munwli«; n^üu<ioeiu5 3-4 pe>clum.

I'ab. 26.
I^mpwel, ?!dl,. l^I. XIII.
l^mpn»« l^Iilz coiä^ri,^ inte-

I„ 4Q8 2.
I<enuf^r.
n. !'e> !l>ni!i!lim? wrere ,'riferlan.
b. Iciem » I.u<:le lupeiüni, cum

lti^miUe l^l'llU' lÄcli^ru.

c. doroll» polvpetülss, cum Nz^
mini^ui nunwrs'siz.

e. Duo Nzmin.i, l^püiüt«, »d»
mrcihue 1«it:le.

e. (üermen perpenclieuwriter
üllleitum, cum >nru5 conren-
t>3 scmimdu5 immssuiri!', et In-
<iäent!bu5 äuaduZ r^c!Ü3 sl!^-
MlU!5.

f. iiti^mü.
(.'rclcic in >?uui3 N^n^nribuz,

«ule s!,epiuz ^uü^iip'.ä^I; er
Üoret luü'c».

!/
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27. Tafel.
Andorn. PI. Q.777.14 Klasse.
Weisser Andorn,
Ll!mePfi.S.73H.S.4YZ.

«. Die cinl'latrige tricltterföre
migeBlumcndecke, nebst der
Krone.

d. Eben diese aufgeschnitten,
mit 5 grösser« und 5 kleiner«
Zähnen.

c. Die gcofnete einblatrige ra-
chenförmige Krone, und in
dieser die 4 Staubfaden, de-
rc»2 kürzer 2 langer sind.

ci. Der 4spaltige Fruchtknoten,
nebst dem Griffel und der 2«
spaltigc» Narbe.

e. Eben dieser von oben.
Wachst an steinigen Hügeln

oder in Garten, gegen 2 schuh
hoch; blübt im Julius.

28. Tafel.
Brannwurz. Pl. 6. 812. 14.

Klasse.
Feiawarzentraut.
linne W.S. 8TH.S. yl.

,. Die einblatrige ^spaltige
Blumendecke mitdcmGriffel.

b. Die einblatrige aufgeschnit«
tcnc Krone, in dieser die 4 ge¬
bogene Staubfaden, deren 2
kürzer 2 langer sind.

«. Ein abgesonderter Staubfa¬
den.

ü. Der Fruchtknoten mit dem
Griffel und der Narbe.

e. Die fächerige Frucht.
f. Eben diese aufgeschnitten,

nebst den Saamen.
Wachst an feuchten Orten

und Hügeln, bei 2 Fuß hoch;
blüht im Julius.

I'lld. 27.
Kw-rublum vulM> 5. ci. XIV'.

lencc!^ unclnüci,'. I. 4^8.5.
I^Iaii'udium n!bum.
<>. ?e>inninium monnpnyllum

cubululum, cum cnroUü.

b. Iclem äll^l^um, cum c^enri-
du« in ore äec^m, »leernemi-
nuribuz.

c. Cc»ln!Ia mannpenlü rmssenz
ü'Mit!», In hu» ^ppxrenr lr^.
min!» quittuor, quc>rum clu»
lun^IorK er üu« breviui».

a. Qermcn ciu^cnitiäum, cum
lt^Io, er NiAnlue biäclo.

e. Iciem n wiese lupennri.
t^relcic in cnllibuz l'üvosiz, vel

in nnnis, »Kiruäine circirer lii-
peäal!; Nnier luliu.

I'ab. 28.
3cropNuI,iiü nnäo^. (!l. XI^''.
2c!0pnull,l!ll t^Iiiz coräkris 11 i>

nervi,tiz c^ule «bruüin^ulo.
I.. 468. 2.

8crupNul!n>5 f<,er!ä«, vulgaris,
z. ?sriüninlum munc>pn>Uum,

ciuin<iueliuum cum pi^ilw.

cum Klümeiniz qu«runi' clecl!»
nnli?, quoi'um äuc» lon^wi»
er äuo drevi,'lü.

c. 3iümen lepninrum.

ä (-ermen cum ii^Ia er itiz»
m?,re.

e. dl»püi>3 büuculüriz.
s. Tüäem äiNKn, cum femini.

l)U8.

drelcil in Isciü nnmiä'z, ele»
V»N5; bizisä^Iiz, ttoreclulin.



2y. Tafel.
Garbe. Pl. Q. 1048 19 Klasse.
Schafgarbe.
Tausendblatt. Röls.
tinne Pst. s. Y Th. E. 52«. ,

:>. Der gemeinschaftlicheschup,
pigte Kelch

b. Die zusammengesetzteKro¬
ne, mit den Strahlen

c. Die Kröngen der Zwitter io
bis 2aufderSchcibe.

ä. Ein Zwittcrkröngcn abgeson-
dert, mit den Geschlechtsthei«
lcn

e. Ein weibliches Krongen, mit
dem Griffel und den 2 zurück»
gebogenen Narben.

5 Ein Zwitterlröngcn aufge¬
schnitten.

3. Die 5 abgesonderten Staub¬
faden, mit den zusammenge¬
wachsenen Staubbeuteln.

K. Der durch diese durchgehen¬
de Griffel, mit der gespalte¬
nen Narbe.
Blüht alle; Oommermona-

the auf allen Wiesen und Ae-
ckern, ohngefehr > Fuß hoch.

zo. Tafel.
Woloerlcy. Pl. 6. loz2. 19Klasse.
Fallkraut. Lucianskraut.
til»lePfi.S.9tb'S.435.

». Der gemeinschaftlicheKelch.
b. Die zusammengesctzteKrone.
c. Ein weibliches Kröngcn mit

dem Griffel und der2spalll-
gen Narbe.

"sab. 29.
^cn-IIei, mille^^ium. <2I. XIX.
^ctülwü ll'Iils lii'piim!>N8 nuai«,

lüclnüz Imenribu« cleni!«!!«,
cnule lupllrn« <ulc»ci8. L.647.18.

Niüefulium vu!^l,i e «lbum.
l>. (^3l^x cc»mmuni5, imbricütuz.

b. ^urolll» compusi«, lÄäm«.

c. (?olollulüe nermKphiciäitle
l0> l2 in äiscu.

«i. «^oraUul» nerm^pkroälrü 5e-
pl»l>«, cum p3!llbu8 ^enit«.

«, dorolluw hermÄpnroäirZ fe»
m!ne^>, cum K^Io <^l cluobu«

f. <^ai«llu!ü dei mliuhroöll.»ä!l-
se^-,.

F. 8cKm!n^guinque,cumamne»
ris c<,iml>c!3, s«p3ll>nm.

N. Lr^Iu8 m meälo eorum tiün»»
üenz cum K!ßM«e diüän.

?I<net per I>e8 menlc3 »elri»
vo«; ubi^ue in pllw'z« ü^ris;
»Iliiuäu c!u5 clrcüer p«:ä3ll3.

T'ab. za.
^rnic« mom^nü. (,'l. XIX.
^rnlci» K>!il5 ovliciz mr^zn«,

c<»u1im5 ^Lmmix opposuil. I..
6;8 1.

kcAlmicümonnn».
I)nrc>n!cum planrZl^iniL tdlio Ä-

rcrum.
2. <^»lyx commune.
b. ^c>rul!?> cumpciliu.
c. (,'alollu!l, femine», cum lr/>

lo ei lil^mzce diüllo.

'
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5Io». Die von Linne angege<
bene 5 Trager waren an keinem
von etlichen »oc> Exemplaren
zu finden.

6. Ein Zwitterlröngenmit den
Gcschlcchtsthcilenund der
Sacunentrone.

e. Eben dieses, aufgeschnitten.
f. Die 5 Staubfaden, mit den

verwachsenenStaubbeuteln.
z. D^r Griffel, mit der sspalti-

gen Narbe
K. Der Saamcn, mit der haa¬

rigten Krone.
Wachst in bcrgigten Wal¬

dern und an Hügeln, beinahe l
Fuß doch, blübt im Julius und
August. Nicht alle haben Ne»
bendlumen.

zi. Tafel.
Hartben. Pl. c?. y?5.i8Klasse.
Iobannislraut.
AnnePfi.S,8TH.S.785.

2. Der <tbeilige Kelch, mit den
z Griffeln.

b. Die ^blatrige Krone.
c. Die zahlreichen Staubfaden,

in? Parthcyen verwachsen.
ü Ein abgesonderter Staubfa¬

den
e. Der Fruckünotcn, mit den

z Griffel») und Narben.
f. Die z fächerige Saamcn-

Kapsel.
z. Ebendieselbe, nach der Lan¬

ge, und
l, nach der Queere entzweige¬

schnitten.
i. Saamm. ^^

Wachst

Kolk. 3tüM!Nk qmn<M c»-
liilttk, c;uk« I^lniiüeU'in üoscu-
liz l^mmeiz ^äl-jic älcir, ne in
unico quiäem ex lOll exeiripl».
lidu« exuinini sub!e6tiz rep^n»
sunt.
6. Carolina lierm^p^rnclin,

cum püttidu3 ^enuülibuz er

e. ^äem clilleila.
s. 3nminn quin<^ue, cum »ntne-

N5 cann»N5.
^. 2^'Iu«, cum N>LM«e bitiäo.

n. Lemen cum p^ppc» pilofo.

(.'relcil in lilviz monroüz «r
c<Mbu5 ; «Itiluäine lcie ueMij
nurei lulio er ^u^ulro.

I'ab. z i.
Hypericum uei'toi'ürum. <ÜI. i F.
N^pelicum Konbu5 lri^n!?,

cüule nncipii,:, folüz nbruüz
pcllnciän punÄ^!,i3,I^.584.l8

H^pe> icuin vnlZüre.
3. kenamnium quin^ueplllcirum

cum lt^Iiz N'ibuü.
b. (.'uiuUü peni^perl>I<l.
c. 3«mma numerus», b?>li in

nuin^«e pdnIanAez conlir».
ä. Llllmen lepssl^ium.

e. <3?imen cum llyli'5 nibuz,
nuurum ltiuin?« simplici».

f. (^lipsula rriiocul3ii5.

F. Lücwm perpenäiculÄlirer, et,

li. NuliiNMÄlirei üiü'eiin.

i. Lemin»,
crelcii



Wachst an allen Gehege»,
Wegen, :c. obngefehr i Fuß
hoch, blüht im Julius und Au-
gustus.

32. Tafel.
Hederick. Pl.Q.»?6.i5Klasse.
Wilder Weqsenf.
tinne Pfl S. 8 Th. S. 304.

2. Der 4blatrige Kelch, mit den
Gescblcchtstbcilen.

b. Dlc4blätrige kranzförmige
Blume.

c. Die 6 Staubfaden, deren
2 cinaildec gegenüber stehen¬
de kürzer sind, als die übri¬
gen 4-

s. Der Fruchtknoten, mit dem
kaum merklichen Griffel und
der Narbe.

«. f. Echote« ganz und geöf-
net.

x. Ein unterstes Blatt.
Wachst an allen Wegen,

an Häusern , ohngcfebr 2 Fuß
hoch. Blüht im Iulms und
August.

33. Tafel.
Nikote. PI. N, 264. 5 Klasse.
Toback.
Linne Pfl. S. 5 Th. S. 652.

,. Der cinblatrige Halbfünf-
spaltige Kelch.

d Die aufgesÄnittene, eiublat-
rige, trichterförmige Krone,
mit fünfspaltiger Mündung,
nebst den 5 in der Krone fest¬
sitzenden Staubfaden.

'3

(^rescit in ommdu8 ser>!t>uz,

«; ttoret lulio er ^u^ultu. ,

l'.id. 32.
k^'limum ossicinÄle. c>. XV.
Ll>'s.mum silic^uil tpic,- ,ä prel-

65, fulii« luncinniz. I« 4yy.
1.

Li^limum vulssnre.
Vt-iben3 taemm:».
n. ?crii>ntn!um tetr?p1iMum,

cum p»n!t,us ^mraUbus.
b. (^arullll te«»pe«1il, cruci.

lurmiz.
c. 8tnmm!» sex, Quorum üuü

oppuKc»breviorz.

ä. Qermen, cum K^Ic» bievilll»
mu et lti^müce.

e. f. 8i!iqu« Intezrie et »per-
tl»e.

L> r'ulium interlu«.
(^lescit ukique »ü vi^z et »e>

äeF, ültituciine circuer dipeMli;
Korer luliu ei^u^u^a.

1-3K. 33.
I^ic<ii!»n» >ult!cl>. l^>. V.
I^icutiüna tdli>5 perial-liiz ov».

i!8 Inte^eriimi«, tluritiuz ut>>
tus,5. 1^.185.4.

labacu.n.
». r'eliünttlium monopnyllum,

semiqumqueßäum.
b. Paroli, manopet^I-,äilleH,,

cum limbn qmn^ueüäu, et
quinczue cc>rol!>»e iuleiüZ K».
mlnibuz.

C 2 c. ttei-
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e. Der ssrnchtknotcll,nebst dem
Griffel und d^r tnopfiglen
Narbe.
Wird in Garten und Feldern

gezogen,; bis 4 Fuß hoch,blüht
im August

Es ist zwar das I^>coti»n3rz.
bncum in Apotheken gebrauch«
lick, es wird aber diese Art häu¬
fig damr gebraucht.

34. Tafel.
Wermut!,. PI «. niy,i9Klasse
Gemeiner Wermutb

n. Der gemeinschaftlicheKelch,
b. Die zusammengeictztcKrone.
c Ein Zwittcrblümgen.
^. Eben dieses aufgeschnitten,

milden vcrwachseneuOtaub»
beuteln.

«. Dle 4 Staubfaden, mit den
verwachsenen Staubbeuteln,

l. Der stempfei, mit der
zurückgebogenen2spaltigen
Narbe.

§. EmwelblichcsKrongcn.mit
dem Griffel und der Narbe.
Wird bei uns in Gärccn ge»

zogen; bis 4 Fuß hoch, blüht
im August.

35« Tafel.
Schwarzwurz. Pl. Q. 698.13

Klasse.
Christophelskraut.
Lmnc Pfl. S.?id. S.'8l.
». Die 4 Blumenblätter So

bald die Knimc ihre Voll--
fcmmenhell erreicht hat, so
springen dlcsc unten, wo ste

am

c. Hermen, cum Nylo et lti^-
m»te cüpÜKro.

dolitur npncl nc>z In nciiri« er
»ßli5; p!^nra ülrltuclinem 3-4
peclum «irinzil; m^et uzultc,.

!xicoi>»nü l'^bzcum nuiäein
prnpiie eHcin^liz specl^z e!^;
mucln äelcripr-, ,utem fiec^uen.
ter e! !ubl>!iuüur.

^rtemiilü^b^nlnium. dl.XIX.
^i-remiÜÄ ic>IÜ5 ceim^osn!« mul-

tittcliz ilnl!tw5 üib^iduÜF
penäuli» lecepc-lcula ^'iUulu.

^bhmnium vul^re.
». (.»!vx communi».
b. t.V>i^>IW cumpoiill«.
c. <.'uru!Iu!ü nermnpnroällü.
<i. i^«c!^m cÜNectü,cum »ntl^ei!5

cunrup.i..

e. 8l^ml!i? lioinquc, cum lmtlie»
r!,"> c -«iKri».

f. ?!ltiilum, cum lti^müte biüclc»
levoluw.

ß Coruüuw neimüpliroält« cum
Kv!u et Kamine,

^'ullituiüpl>äno8 in norriz;
crelcir »Inniainc Z 4 pecium;

^K^en r^cem,>!ss. >-!. XIII.
^cK<Ä >»c^ml5 Inugisliml5, Nu»

6tI^>U5 sicci^. I„4ll6. 2.
^Iulltnu1i<>!!^nü.
». ?e«I^ cnlo!!»e e;u«uc>r, cum

plimum t!<,8 p>^>fe^tu5 eit,
b?si üü«, c,uss cum pecnmcu!'»
c^>n^clenr, lulvuntui' 1 et

mux



am Stiele befestigt sind ab,
und die aus de» 4 Blättern
bestehende Kappe fällt auch
ab, so daß die ausgebreiteten
Staubfaden allein stellen
bleiben, und eine sehr schöne
Aebre bilden.
IX ><Ä. Die von Anne ange¬

gebenen 4 Kelchblatter waren,
auf keiner von einer Menge im
Garten gezogener Blumen von
ibrc« Ausbruch an, nicht zu
finden.
b. Die zahlreichen Staubfa¬

den.
c. Ein abgesonderter.
ä. Der Fruchtknoten mit der

schiefen Narbe.
Wird bcy uns in Garten ge¬

zogen 7 bis 8 Fuß boch, macht
Blumen, Aebren und Blatter
über < Fuß lang, und hielt im
freien Lande eine Kalte von 20
Grad unter dem /ispunkt, nach
dem Reaumurischen Thermo¬
meter aus.

36. Tafel.
Gama,,5er.Pl.6.76!.l4Klasse.
Lachenknoblauch.
Wasscrknoblauch.
linnc Pfi. E." Th. S.

a. Die einblatrige Halbfünf-
spaltige Blumendecke.

b. Die ganze Blume.
c. Die einblatrige rachenför,

mige Krone aufgeschnitten,
mit den 4 Staubfaden, de¬
ren 2 kürzer als die andern
sind.

2l

mc»x corolla terrapetaw cu-

«.1 paremla nucll» rem^neanr,
elc^^ncem völäc chicem sur»
N»nrm.

IXar!,. laliolü c,!v«nü qua.
tunr qui,e l.mn.ieu.'; nss.^r, m
nul!<,> ex pwllm!« jlori'üuf! pl^n.
t»e in nono culr.ie, ne.1 p> ImH
«luiäem eorum eiuptiune, äcni«.
riemi» !unc.
b. 3t»mini, numerus.

c 8üamen s«p<unrum.
ä «ermen, cum NI^mÄre ob.

Iic!ua.
c,V>!irur«f»uc! no5 m bm r>'5;

^ttm^ir 'Icüuäinem 7.8 peäum
spi«,«; büdet et fxllss ulr« pecwm
loiiL', >n Iwero ,e, e K,>u5 2c»
ss>»ä inK^Q'lliennam. Kei»um.
«b5yue nox» sul^inuir.

lab. 36.
1euci'!um. 8cl,rcl!um. ci. XIV.
leucrium fc>Iil5 oblong!« le<N.

1>bu5 clenima lerrlM«; üori-
bu8 Femini« axilwridu5 p«.
clunculütis, c^ule cliilulc». I,.
44 . 20.

Zculäium noltiü5.
(.'lmmüeürlz p!»!ultri5 cnnelcene.
». keiiünid'um manopkzlluin

lemiquiiiqueliÄum.
b. t'wz inre^r.
c. dar<»Il!,munoper^l3n'n^enz,

ÜllleÄ?, cUM ll!>m!n!^N8qua»
tuur, quurum äuu ^reviui«.

Cz «3. l3ei.
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l>. Der 4sp«ltige Fruchtknoten,
mit dem Griffel und der ge¬
spaltenen Narbe.
Wachst an schattigen, feuch¬

ten Orten, oder wird in Garten
gezogen, es stehen mehrere ähn¬
liche Zweige auf einer Wurzel,
die auf der Erde fortkriechen
und wurzeln. Blühet im Julius
oder August.

c>. ttermen quüäniiclum, cum
N5I0, et NiZMlUe biM».

drelcitin 1»ci5umbroÜ8,Ku-
miäl5, »ur colicur in barriz. Lx
um r»ä!ce prciveniunr plure»
c»u!!cu!i repeniez er r»ci!c»»re5.
tloret lulio vel ^uZulro.

37. Tafel.
Wegwart. Pfi.5.yy<.l9Klasse.
Cichorien. Hindlauft.
LilmePfi.S.yTH.S.122.

l,. Der gedoppelte Kelch, so aus
3 langen uud 5 kurzenEchup-
pen bestellet.

b. Eben dieser, von innen.
c. Eben dieser, die Quere durch¬

schnitte».
ü Dle aus 2c> Iwitterkröngen

zusaunnengesetzteKrone,
e. Ein Zwitterkrongen mit den

verwachsenen Staubbeuteln
und dem Stemvfel.

5 Die 5 Etaubfaden.
x. Der Fruchtknoten, mit dem

Griffel und der zurückgcroll-
' ten 2spaltigen Narbe.

Wachst an aNen Wcgen,wird
auch i^i Garten gezogen,zwischcn
i bis i Fuß boch, blüht im Ju¬
lius und August.

38- Tafel.
Eisenhart. Pl. 5. 36.2 Klasse.
Elsentram.
Haubenkraut

T'ad. 37.
(^icnnrinm inr^bu5. dl. XIX.
dicnm!um üuribuz zeminiz <el-

liübuz lolii» runc!n»l!5. 1..
f>Q2. I.

(^icnorium s^lveltre.
». d»!^x duplex, cnnlr»n5 ex

lqu»miz uÄnwnziz, er c^uin»
c^ue brevioribuz.

b. 1^,'M » lerere inreriari.
c. läem perpenäicu1»rirer äiile»

ÄU5.
6. dciroll» cnmpolir» ex 2Q ira.

icu!i8 berm»pV,roäiri?.
e. CuruNul» nerm»pnroä!r»,

cum lmr,s!en5 coüliri« ei pi»
MW,

s. 8t»min» l^uin^ue.
^. (?ermen, cum ttvlc» er lti^-

m»re revoluru biliäci.

(^rescit udi^ue »ä vi»8, ut et
in norri5, »Iriruüine uniu3 peäi5
erulrr»; Norer lulio er ^ußutta.

'lad. 38.
Verben» aGcinc>1i3. (!!. II.
Verben» rerr»när», spici« M.

toimibuz p»nicul»r>8 luliiz
mulci»



timu Pfl. C. 5TH. S.ny.

». Der emblatrige, rohrigte,
5spaltigc Kelch.

b. Eben derselbe, das mittelst«
Blatt ist abgcstuzt

e. Die einblatrige röl,riqte,an
der Mündung ^spalliqe Kro¬
ne, mit dcn(indicserÄrlvor-
bandcnen) 2 langem und 2
kürzen, Staubfaden, und
dem Etcmpfcl.

ü. Em abgcftndcrtcr Staub»
faden.

e. Der 4cckiae Fruchtknoten,
mit demOriffcl und der kaum
merklichen Narbe.
Wachst an rauhen steinigten

Orten 2 Fuß hoch, blüht im
August.

39. Tafel.
Augentrost. Pl. «. 1797. 14

Klasse.
tinncPfl. G.8Tl).E.i!.
2. Die 4spaltige ungleichförmi¬

ge Blumen decke.
d. Die aufgeschnittene, ein,

dlatriqe, rachenförmige Kro¬
ne , mit den 4 Staubfaden,
deren 2 kürzer sind als die
andern.

c. Der eyrunde Fruchtknoten,
mit den» zarten Griffel und
der kaum merklichen Narbe.

Blüht auf allen Wiesen 5
bis 6 Zoll hoch, im Julius und
August.

2?

nmluiiäu l»cinmi,!5, cnule so»
linrio. I.. 62 15.

V«rbenll cammuni5 coeruleo
üore.

». leiiHnrm'um monnplivllum,
lubululum, cnim^uetilwm.

b. läem, ur üppi'rekt mecli-, eius
lÄcini» rluncKlü.

c. (Prolin munope^Iü rubulsil»
ore quin<;ueti<1u,cum (In Küc
specie pi-cieleiniouz ) N«mmi-
duz äuobu5 ionz;!un^u5 et
lwubu5 bievioliduz, lic pi-MW.

6. 5«men1eM»mm.

e. Oermen ret«z«num, cmn,
tt^lo er Nizmiue obiulo.

(!leiclr in Ic>ci.< ?><pei'i5, süxll,-
s,5, ülciiuämt- dipeäl,!!, jioier

üupNlplf« oiüciiMs. ci. XIV.
LupllVÄsl^ lo1>!8 ov»l!8 lineüNL

?l^ure clentüci«. I„ 46c» 2.
«. keri3nlm'llmin»e^u»Iirer<^uz.

änKäum.
b. l^orolw munoper?!ll!, iin>

^en5, ä!Neitl»,cumKnmininus
^UÄiuor, quurum äuc> lon^io»
1« er cluo bieviu«,

c. (3eimenovi,lum, cum N^lo
«n«, ei lti^mare odiuso.

klarer ubiciue in plÄN5, lu-
liu er^uLuNoj plllur» 5-6 pol.
lice« nl».

^K.

,'!!
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40. Tafel.
der. Pl. 6.422.

Lil'mePfl.S.zTH.S.363.
Attich.

3. Die tinblcitrige, 5thcilige
Blumcndecke.

d. Die einblälrige,radförmiae,
balbfünispallige Krone von
oben.

c. Eben diese von unten.
<i. Die 5 Etaubfaden.
e. sin abgesonderter.
f. Der Fruchtknoten, ohne

Griffel.
U. Die Beere ganz und durch¬

schnitten.
Ii. Die ; Saamen.

Wachst in Waldern 2 bis 3
Fuß «och; blüht im Julius.

Die Dolde findet sich eben
so oft in 5, alS in 5 TheiK zcr-
lheilt.

41. Tafel.
Dosten Pl. 0.782 14 Klasse.
Majoran.
LinnePfi.S.7TH.S.528.

2. Die Blumendecke.
d. Die darauf sitzende, Zeitige,

abrenförmige Hülle
c. Eben diese durchgeschnit¬

ten.
6. Die einblatrige, rachenför«

m«qc Krone, mit den Ge^
schlechtscheileli.

e. Ebel,

'lad. 40.
33mducu5 eduluz. dl. V.

liz t^li^cl.!.', c3ule ^erb^^öl».
1^.244 1.

3»mbul.ul> dumiüz — »§ivlii5.

3 ?«l!3ninium mcmupnvllum,

b. dcilol!« m^no^er«!,, rc>r3t3,
s«:M!<iumciuetic!ll,3 larere lu>
periuri.

c Lücirm 3 Irrere !nfellc»ii.
ä 3r>iM!N3 c^unique.
e. srümen lev3l3mm.
f. (keimen »dz^ue lc)la.

3. L«cc» intezl» ei clllleica.

K. 3emin3 ll!3.

drescir in i^lviz, Älclruälne
2-Z pecl3li; Nor«t luli«.

Dmdelw tluium skt-pe rnücl».

Lab. 41.
vrißlwum Müjo«n2. dl. XIV.
viigünum ful iü »,v»Ü8 udnmz

pubelceml^u» I..452. 1 1.
v2üM'!m<! vulz-,ri5.
n. ?evi3l>tdium.
b. Involucrum eiu3 cetlü^onum,

spic3ium.
c. läem äiüectum.

ä. dnrnlll» monopel3l» linken«,
cum M'^duz zenir»Iibu5.

e. L»cl«m



«» Eben diese aufgeschnitten,
mit den 4 Staubfäden, von
denen 2 kürzer sind.

s. Der 4spaltige Fruchtknoten,
mit den» gebogenen Griffel
und der 2spaltigen Narbe.
Wird bei uns in Garten ge-

zogen, i Fuß hoch; blüht im
August.

e. Laäem ä!sse<5t, cum liamini-
l,u5 quAiuni-, Quorum üuo

s. Leimen qu^ciiifiäum cllN
ltv!c> inclinnm, er NiZn«r«
biKäo.

dolicur 2vuä nnz in dorriz;
»Iriruä« eiu5 peä2Ü5 ; üarer

42. Tafel.
Hemst. Pl. 0.902.16 Klasse.
Elbisch Heilkraut.
tinne M S.8TH. S.44'.

». Die gedoppelte Blumen¬
decke.

b. Die 5blatrige, an der Ba¬
sis znsammcngewachsencKro-
ne.

c. Die zahlreichen, in einan»
der verwachsenen Staubfa¬
den.

6. Ein abgesonderterStaubfa¬
den, mit dem nierenförmige»
Staubbeutel.

e. Der trelßrunde Fruchtkno¬
ten

f. Der Griffel, mit den zahl¬
reichen Narben.

L> Eben dieser, aufgeschnitten
und ausgebreitet.

Wird bey uns in Garten
gezogen; 4 bis 5 Fuß hoch;
blüht im August.

43. Tafel.
Nachtschatten. Pl. ». 267.

Klasse.

42. Tafel.
/Ntwrz nckciiMz. ci.XVI.
^!i>>l>-^ lolüz lnnplicibu« tu-

LiZmüIV^. Ibilcuz.
l>. kerinncki^m äuplex.

b. (?c>la!W cnnst<»i8 pet<l1l3 yuin>
c^lle d^ü cu3lui5.

c. 3i3mmn numeras» in unum

cl. 3rüinen sep^r^ruin cum »n>
rneil» renilormi.

e. (-ermen orbiculatum.

f. 8r^Iu5 cum NizmAtibu« n»'.'

z. läem äisseitus er explmlus.

doliiur üpuä noz in nnttjs;
düd« »Iiiruäinem 4-5 peäum;
Üurer ^u^uirc».

lab. 4z.
3al3nuM Vulcüm!,l3. dl. V.
Lol-mum caxle inenrn trutel'.

D c«nl«
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Bittersüß. Allfcanken. Hinsch?

kraut.
linnePfl.<3.3TH.S.2Q7.

2. D<r einblatrige halbfünft
spaltige Kelch,

d. Die iblatrige, 5spaltige zu«
rückgeschlageue Krone,

c. Ein abgesondertes Blatt
von derselben.

6. Die vereinigten Geschlechts-
tbeile.

e Die 5 zusammenhangende
Staubfaden,

f. Der Fruchtknotenmit dem
Griffel und der Narbe,

ß. Zeitige Beere, deren eine
K. Entzwei geschnitten, mit den

Saamen.
i. Caamen.

Wachst zwischen Gehegzn,
an feuchten Orten 3 bis 4 Fuß
hoch; blüht im Julius und
August.

44- Tafel.
Nachtschatten. Pl. 5. 267. 5

Klasse.
Saukraut.
ti!mePfi.E.5TH.S.684.

,. Der einblatrige, halbfünft
spaltige Kelch.

d. Die einblatrige, 5spaltige,
zurückgeschlageneKrone.

c. Die 5 Staubfaden, wie sie
in

6. zusammenhängen.
e. Der ^ruchttnotcn,mit dem

Griffel und der Narbe.

ccme Nexuoio, lolüs fnpena»
ribuz d^ltkiiL, i^cemis c^mu»
s,z. I.. ,87.5.

semic;uinques,lwm.

tiä^, rellex^.

ü. ?^lte5 ^enitÄes cakilereine?.

e. 3l3minl> connexss.

f. ttermen cum tt^lo « ttlz.

d. Lkäkm äiiseit» cum semini.
du«.

i. 3emm».
tlrelcil in sepibu8, locis Ku»

micliz, Mruäine 3-4 neäum,
Köre: lullo Et ^u^li^u.

I'ad. 44.
3u1«num Ki^rum. d!. V.
3ol^nuin caule inenni Kerd^ceo,

mcem!5 cilKicliiz nm^iuidu«.
I.. '87. 15.

3<Mnum l)Mcm2lum «cmll nl.
^ncamiduz.

l,. ?^ri»nili'mm monopb^IIum,
semil^umquetiäum.

b, dorullk manuz>erl>l3,c^nln«
queti^l», retlexn.

c. 3r»mmll <;uin<^ue.

«i. Norum ca^kelic».
e. Vezmen cum lt>lc> er ltlz»

m«e.
s. La««,



t Die ««zeitige Beere.
L. Die zeitige Beere.
K Diese entzweigeschnittcnMit

de» Saamen.
i. Saanien,

Wachst an Gebäuden, alten
Maure,,, obngcfchr lFuß hoch;
blüht im August.

45. Tafel.
Balsamapfel. Pl. l3.1187. 21

Klasse.
LmnePfl.S.lc)TH.S.230.

Männliche Blüthe.
2. Die einblatrige, ticf?spal<

tige Blumendecke, mit den 5
sichtbaren Staubfaden.

b. Die stheilige Krone von
oben

c. Eben diese von unten.
6 Die Träger, trennen sich

von selbst m 2 Theile, da«
von

« 5. der eine, in 2 Hclften qc-
tbcilte Thcil, z deutliche
gleiche Staubbeutel, der
andre

F. K. ebenfalls in 2 Helftcn
vcrthcilte, 2 Staubbeutel
hat.

Wc bliche Blütbc, an der
gleichen Pflanze.

i. Die einblatrige, ;thcilige
Blumcndecke.

K. Die 5theilige Krone, beede
tleiner, als beider mamüu
che» Blüthe.

l. Der Fruchtknoten.

2?
f. Vücc» immatma.

K. Laäem äiü^äta cum lemlni-
bu3.

i. 8emln3.

türescir l«l Zeäez, muros »n-
rlc^uoz Hc. ülmuäme cüclrer

?ad. 45.
Nomc'lälcllLnIll'mm!,. ci.XXl.
I^Iunwräic^ pomi5 ^1,^^115 tu.

bercu1»nz, foliiz Zl»briz pz-
temi p^Im^riZ. i.. 725. l.

l'Io« müsculuz.
^. ?en'ünrnium monopKMum,

prntiinäe quinqueNäum cum
yuiiMie Kluniiüdus conspi.
cu!^.

b. ^olollü quinquepüttitt 3 l»<
teie lupeiiuii.

c. Lüä^m ll wrere inferior!.
<i. ^il^men« üisceclunr spoMy

in äuaz p^ne«, <^u!»rum

e. f. nlrer» bip!,n!r?. tre5 »e^u».
1e« canlpicu.iz ünckeraz, ^1ry<

A. b. vern püriter Kio<>ni« ÜM5
l^nlun! iunlier<>8 K^bec.

?1a3 tem!neu5 in ei^äem
pl^nr^.

i ?«r!»m>i!um monopnyUum,
<;u!n^uep,nirum.

K. l^uloll3c;uinczuepi,nit3;urm-
que p^rz ininor, <^u^M in twre
M^l'cuÜno.

I. (-ermen.
D 2 m.Iäem

l ^',



m Eben dieser, der Lange nach
durchschnitten, muderHelfle
des Griffels,

v. n Der Griffel, mit der zspal«
tigcn Narbe, in 2 3heile zer-
schnitten.

0 Die zeitige Frucht.
p Eben diese, emzweigeschnit'

ten, mit den Eaamc,,, die in
einer weiche» rochen Haut
eingeschlossen smd.

q. Saamen.
Wird bei uns in Garten ge¬

zogen, und mackt Ellenlange
Wanzen, die wie die Kutu«
mern auf der Erde kriechen.
Blüht im Julius oder August.

m. I^em perpenä!cu1nn«r als.
l'eKum, cum cumici!» pkne
lrvli

n. 1. 8cvlu5 cum sli^rü'tc triii.
llu in äu^I p<irle5 äillcctul.

0. ?ruitu5 M5MM5.

p. lclem älNoitu», cum semim-
Kux memblÄMemulliinclulis.

q. 8emen.
^olicur 3puä nnü in linttis.

kl^ni^e cubitÄl^,? cucumeium
instar in «na repunr. r'Iuier
luniu ec ^uZultc».

!-

46. Tafel.
Tüpfelfarn. Pl. 6. 1289. 24

Klasse.
Engelsüß.
li»nePfi.V.i2TH.S.

,, Der^efruchtungstbeil, von
dem Blatt abgenommen, und
vcrgrösscrt, von beeden Sei«
ten.

b. Ein abgesondertes gestieltes
Staubkügelgen.

c. Das Blatt von oben.
s. Eben d>st, von unten.

Wachst auf den Gebürgt«,
selten! Fußhoch.

'I^b. 46.
?olvpc>c?!umvulzi«e. dl.XXIV.
kulvpnä'um Koni!bu5 uinn^riti.

ci!>, pl!M!5 nbllM!;!^ wKslNi'ü-

I.. ?86. I Z.
kiliculü ciulcis.

2. 5'iuctiK^tin ^ folio sep3vl'M
er micnilc'iuio,lucr«^b unc>»
<^ue liiere.

d. (ülndulu? penuncn!ÄNi5 pol.
liriiz semin^Iis, s^pl<l«l!iü.

c. l^alimn n Iilwie lupc>>a> I.
<i. Iliem ü wteve infeiiuri.

d, esc!r !„ mnmious, r^l o pe»
ll3Ü2 üliiruäiuis.

lad.
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47< Tafel.
Streifenfarrn. Pl. 6.1288.24

Klasse.
Hirschjmigm.
tumePfl S.12TH.S.

,. Der vergrösserte Befruch«
tunqstdcil.

b. Ein abgesondertes gestieltes
Staubknopfgen.

c. Die, von diesem Staub-
tnöpfgen befreite Schuppe.

6. Das Blatt von oben.
e. Dieses von unten.

Wachst auf den Bergen,
ohngefehr 1 Fuß doch.

48. Tafel.
Schierling. Pl, Q.Z64.5 Klaff«
Wüterich
LinneMS.6TH.S.i47.

3. Tic allgemeine Dolde.
d. Die gemeinschaftliche viel-

blatrigc Hülle.
c. Die allgemeine Krone
^. Die besondere, Matrize

Krone, mit den 5 Staubfa¬
den von oben.

e. Eben diese, von unten.
f. Ein abgesonderter Staub,

faden.

lad. 47.
^splemum tculopenäl'ium. Q.

XXIV.

^chlemum fionciibuz <implici.

Zen'imiz, itipicibuä Ki^suns.
^ 784. Z.

I.MFU!, cervin» oOc!n3lum.
Ä. k> uititicürlc)microscapiu »ll»

b 6!obulu5 pe6uncu^Ni5 pol-
1Ini5 lemlnüliz scpnrawz.

c 8c,u-,m» zd lü!ce ^lobuliz

«3. kulium » lerere iupeiiori.
e. Iciem ü Irrere infeiwri.

Ciescir in mnniibus, »Intu«
üine circirer peül»Ii.

'lad. 48.
^om'um Mücullllum. (^1. V.
l^onium 8eminibu8 ltriariH. I»

2^8. 1.

». Um bell» univerlHliz.

b Invowcrum universüle pol/,
pn^llum.

c. (^oroll» univerM«.

6. ^uroUz propr!» pent»?e«!»
3 iKrere luperion, cum ^uili»
<z«e lt»minibu3.

e. L^äem » wrere inteilori.

f. 5«men fep^r^um.

D 3 3- 5«'

^

/!



3»
r. Der Fruchtknoten mit dm 2

Griffeln.
K. Die Saamenkapsel, ganz

und entzweigeschnitten, nebst
den 2 Saamen.
Wird bei uns in Garten ge¬

zogen, wachst sonsten auf W«e-
sm an Bachen (bei uns selten)
wild, uno wird? bis 6Fuß hoch,
mit sehr ausgebreitetenAestcn
«nd Fußlangen Blattern. Sie
ist durch den stark roth gestcck-
<en stengel von ander» ähn¬
lichen Pflanzen leicht zu unter-
scheiden. Blühet im Julius
»nd August.

49. Tafel.
Sturmhut.Pl.6.7?7.1 Masse.
Eiftnhütlcin. Mönchskappe.
linnePfi.S.7TH.S.253.

». Die ^blatrige Krone in na¬
türlichem Zustande.

b. Eben diese aufgeschnitten,
an welcher
«. Das obere Helmförmige

aufgeschnittene Blatt.
/»./» Die 2 Seitenblatter.
^. ^. Die 2 unterste Blatl-

gen.
c. Das Honigbehaltniß,deren

2 in der Blume, nebst denen
auf den Blumenstiel darne¬
ben stehenden kleinen Schup,
pen.

Z. (keimen cum lr^liz äuobue»

K. düpsuw seminzliz inteF« er,
liiüeitü, cum äuobu« semini.
b«5.

Politur ,pnä no5 in norti«;
crelcn spunte (üpuä n«5 üuiem
lülo) m prüN5 ^ä r!vc>5, ei ül-
timäinem üiiin^ic 5-6 pecium,
,l,mo5 nl»ber Vüläi: clittuüiz er
tui?3 peäüllü. düuw littuvare ru»
l»!ü mücul>8 copiuüz n<n«ie a
ümllit)u5 pIZnüz tacile äilrinZui-lur.

^2b. 49.
Aconitum I^pelws. lll. Xlll.
Aconitum salioium 1?cinu« 1i>

line, eXl>i<>U5. I» 41 y. 4.

3. CaraU-l z>en«pei3l<!, in«^r-l»

b. l^äem äiNecin; in li<lc

«. ?en!um luperm5 ^^le^rum
äisli:ctum.

0.6. vuc, peiüli» Kcer?,1ii,.
^.X. Ouo petÄ.i minorü in-

ün«.

c. K<i6t»num, quare duplex in
iluüi 8äelt, cum s<MmuÜ5 ei
vicini« z>eäun:ulc» inleriiz.

ü. 3t3.



ä. Die zahlreichen Slaubfa-
den,

e. Ein abgesonderter.
l. Die z Fruchtknoten, mit den

zurückgebogenen Narben.
3. Die) Eaamentapseln.
d. Eine derselben geöfnet, nebst

Saamen.

Wachst an Wassern und
feucht«, Wiest», 4 bis 5 Fuß
doch; blüht im Iunius und
Julius.

50. Tafel.
Abkraut. Pl. 6.iooy.iyKlasse.
Wasserdosten. Kuniguuden-

traut.
Alpkraut. Hirschklee.
tinneW.E.yTt).E.24o.

«. Der gemeinschaftlicheKelch;
der äussern Blätgcn sind 5
(selten 4) der inncrnz.

l,. Die aus ? Kröngen zusam¬
mengesetzte Krone.

c. Ein besonderes trichterförmi¬
ges Kröngen, mit sspaltiger
Mündung und der Saamen-
kröne.

ä. Ebm'dieses, ohne die Saa-
menkrone.

<:. Eben dieses aufgeschnitten,
mir den Geschlechtsteilen.

ä. 3t<>mm-l numerolÄ.

e. 5nmen tep-imrum.

l. (3emün3 cnz cum Ki'^mznbuK

n. Un» ex dl« Äpern, cum lemi-
nibu5.

dresclr <lä aqu!>5, « m pinris

tloier lunia «lulio.

I'lld. 50.

1..

Lup^tonum ^nnabimlm.
XlX.

Nupürolium tdlii« äi^IlMlü.
6iz. 12.

1'lilolium cervlnum.

Ori^num il^uaticum.

Ä. (?^I^x communis, ioli'alis ex«

I^nium) M«lni3 Ilibuz.
d. CoroM comxoü« Üolculi5

^uin^ue,
c. dorolluln mfuniilduülarm!«

oie c^uin^ueticlu,cum xclppalem!m'5.

6. LTläem «dzgu« puppa.

e. L»äem m'!le^<->, cum panibus
Lenili>Übu5.

i
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l. Die 5 Staubfaden, mit den

fünf zusammengewachsenen
Staubbeuteln.

§. Der fadenförmige, lange,
2spaltige Griffel, und kleine
Fruchtknoten.

li. Der Saame mit der Krolle. K. 3«men cum pappo.

f. 8l!<mmÄ qumque cum «ntiie«
rix <;uinc;ui: cunn«i5.

5. 8<?w5 Kliformiz, lonssu«,!,!.
KäuF, er L«rmen z,»lvum.

Wachst an Bachen, 2 bis z
Kuß hoch, blüht im August.

diesclt »cl rivos, »Irituliine
2.Z peäkli; 8al«XuZuKu.



5i. Tafel.
Gcmckblumc. PI. 6. 274- i6>

Klasse.
Wiesenkrcssei
^lnncPslanzcnsyst. Th. S.

3. ü. Die flattrige Blumen?
decke.

d. l>^ Die flattrige Kreuzför¬
mige Blume.

c. Ein abgesondertes Krön»
blatt, mit dem Nagel 6.

e. Die 6 Staubfaden davon 2
die Hälfte kleiner und ein»
wärts geboqcn süid.

f. Ein vcrgrösserter Staubfa»
den.

^ Der Fruchtknoten mit der
' Narbe.
i,. Die Schote.

Blüht im Mai, in nassen
Wiesen, wird obngefehr ei»
tien halben Fuß hoch.

ep??^-^^-ss, 33

52. Tafcl.
Lorbeer. PI. U. 5«. 9. Klasse.
Gemeiner Lorbeerbaum.
Linne Pftanzens. lTH^E.524.

H. Die 6s.,) blättrige Krone;
unter einer grossen Menge
Blumen hatten alle 6 Blat¬
ter.

K. Eben diese von der Seite
mit den Geschlechtscheilen.

c. Die y Staubfaden, vcr«
schiedene Blumen hatten 8
einige auch ,0.

ä. Em solchcrStaubfaden.mit
den l am Trager angewach»
scncn Drüsen.

«. Der Fruchtknoten, nebst dem
Grff-

T'ad. 3i.
Orc^imine p,icei,liz. s'I. XV.
<^Hlc!tln,ine fuliis pinmuig, lc>»

lioliz rH^ic^ütiu,^ iubwcunäi^
cauüni« !Hnccol2N6.I»497. i Z

I^.ilwnmm pratenie.
«. ». ^eriimbium lecrapbz'IIum.

d.d. tücirallH r«l2pet2>a cruci-
formi,'.

c llcn!um sepiratum cum un-

e. ^^iuin.1 6 Quorum cluociilui»
äium breviar» er incurvHill^

s. 8camen niszuicuäine 2u6tum.

^. Ocnneu cum liizmare.

d. 8i!ilM».
teurer ^lZfo^ in pr2t<« bumi-

t!i«, Äliicua'ine circiier tcnu^>e.

lab. 52.
Liurul; nobiü?. Q. IX.
I^ÄUlU3 t'nliis I»ncenI»N8 vennli!,

, c!enii^mciku5 lioriduz qua-
äriNcli^. I., I17. 5.

I>IU7l!!> vu!ss2ri«.
2. l',,!«!!.'» 6-^4)-s>ct»!,i ; in

!!'l>^!!>! Ü07UM cnpi» 0MUL5
pecaüz 6 eraoi inltru6l2c.

d. Kac>em 2 Imere cum z^rnduz
sexu«.

c. 5!ic>n!!!i2 9 in cüvcrli« Unn-
k,u.< Z - ia iuvcniuniui'.

6. 5i2M«n lcpürZcum, cum
Allwcwüs 2^ lilllmeino .in-
nexi«.

e. t^eimcn cum ll^lo ocNlßn^>
E ^'.

!

ii

«
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5^

Grifft und ber Narbe. Der
Griffel^bat auch 2 Drüsen
an der Seite,

f. Die Drückt ganz -^
^. Durchgeschuillen.

Wird bei uns in Garten g<-
zogen, l licht im Iunio.

53- Taft!.
Lavendel. Pl. c^. 767. 1

Klasse.
LiimcMS. Th. S.

2. Die einblättrig Blumen-
decke, mit einen, Deckblatt.

d. Eben diese geofnet.
c. Die einblättrige rachcnfor-

nnge Krone n>it dc»4 Staub¬
faden, deren 2 kürzer sind.

cl. Ein abgesonderter<itaub»
faden.

e. Der.itbeiliae Fruchtknoten,
m'H den» Griffel, und der
2 lavvi^tcn Narbe.

- uns in Garten ge-
zoqe!,, wachst oluiai'fakr 1 und
einen halben Fuß hoch, blüht
n» Auanst.

54. Taftl.
Kolbenmooß. Pl. «. 129Z. 24.

Klasse.
Beerlappen. Truttenfuß.
'Bärlappen. Hexenkraut.
Johann isgürlel.
LumePft-S. Th. S.

2. Der noch geschlosseneKol¬
ben.

K. Der nach der Zeitianng auf¬
gesprungene Kolben.

e. Dl«

re. 8iz!o pariter »Innclul2ß
2 -xlluici^in.

f. k>uÄN5 inceFer.
g. Oi!ii.>6tuz.

(?o!!in>- .inncl nu5 in boru5^
üai^r luniu.

53- Tafel.
I^^vünäulll i^ic.i. <^I. XIV.
IvNv<-l,i6n!^ lV lii« Innceol^ti« in.»

r^^ii^ l>,ci^ nu^i». 1^. 443. 1.
I^2V!,„l.ii,iIa laiitoli» « »n^uKi"

3^ l'l,>siamluuin monopli^llum
cum bra>:ca.

b, I6em 2i eliuni^
c. (^«i-OÜH inl-noi/>et3l2 rinzcn«,

cum llnmini!?u« 4, l^wiuin
2 die» i<)!^!.

e. l^ermen r>U3lllip.irtItlim cum,
ilvio, cc ÜiZmact: bünliu.

<In!iiii7 .ipilä NQ5 in born'5,
crcscir nleuuclinü circicce l«,-

^b. 54,
^-copocüum cl2v.imm. (Tl.

XXIV.
I^c^uciium foliis s^Zrli« lila»

inenmliz, tpici» leienduz pe»
ciunculllliz ß>'mim8. I,. 79Z, /^.

I^licaiia. ^.Iiiicuz cluv^niL.

;'ci!8 clivamL. I>Iuicn« lel»
«ssriz,

2. 8pic2 nonclum 3peii2.
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Q Die Büchse; unterjedcm der

aufgesprungenen Blatter
liegt eine verborgen.

6. Der Staubbeutel so die
Büchse deckt.

e. Der feine Staub welcher
bei dem aufspringe», aus
der Büchseausgesprizt wird.
Wachst in Wäldern an schat¬

tigten Orten.

55. Tafel.
Masliebcn. PI. L. 1036. 19.

Klasse.
Gänseblumen. Angerblumen.
Marienblumcn.
i,inne Pfl. C. Tl>. S.
2. Der Kelch, die Blaltgen

in doppelter Reibe«
K. Diezusammengesezte Krone,
c. Das 5spaltigc besondere

Zwitterkröngcn.
6. eben dieses ausgeschnitten,
c. Die 5 ;usammcngewachse>te

Staubfaden.
s. Der Fruchtknoten »nit dem

Griffel und der ausgeschnit¬
tenen Narbe.

?. Das welbliche Kröngen.
l>. Der Fruchttnutcn niit dem

Kriftel und den 2 Narben-
j. Der Griffel mit den Nar»

den besonders.
Wachst auf allen Wiesen,

blüht im Frühling und Herbst.

56. Tafel.
Münze. Pl. K. 769. 1-4. Klas¬

se»
Pfcffcrmunze.
Wmc Pfi. S. Th. S.
«.T^ie zzahnigte Blumcndccke.
b. Ebendlcft mit der Kconc.

c. Die

lio c^uaä cliNiluir Iiu« un2.

6. ^»t^erg, c.ipsuläL «z>crcu»
Inm.

e. I'oücn teiim'Üinium^ e c»»
slulll rupiÄ auil'uzieu«.

<7relcit in loci« nmbroliz lz'l«
v.iwm.

^'ab. 55.
LüIIiz perenni^. s'I. XIX.
Vcüi« lca^a nu^Io. ^640. 1,
Lclü« minor» L^Ivclliiü.

2. Olvx, loUolis äuziUci fei!«
poliiiz.

K. <^c»ulla comps</itÄ.
c. rio5 l>ci-M2j'ln'uckN!5. ^ui»>

cl. ollclcm üpcrl».
e. 5«min2 5 colü!i2.

f. (keimen, cum N^Io ei Nig»
M2ie tmurZiiuuu.

ss. ?!n5 fc>ennncu5,
!^. tielin^n cum llylc» et 2 Niz»

mncidu».
i. 8tM5 cuin Ni^m.iribuz lcpa»

l^iim.
Oei'cii 2dun6e in praciz,Fo.

rci ve-re ei lluruinoo.

1'ltd. 56.
Klentbü pipcrici. t^I. XIV.
1,1cm!« NuliKuz cüpicnriz, fn!ii5

uvuiiz p«ic,!^i!^, ll^ininiduz
c^iull« In^viuridu«, I.. 444.6.

A, l'^rmmmum 5 cien«rlim,
d. iclcni cum coioüci.

E c. ('a-
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z6 ^35^-55-H!/«,
Die einblättrige 4theili,qe c. Orullulz monopetülU 3p-7

Krone aufgeschnitten, mit
den 4 Etaupfadm deren :
langer, l kürzer sind, und
dem Stcmpfel.

^. Ein abgesonderter Staub¬
faden.

e. Der 4 spaltige Frucbtkno«
ten mit dem langen Griffel
„nd !'e>- aspaltigen Narbe.

f. Der Fruchtknoten besonders.
Wird bei uns in Gärten ge<

zogen, blelt aber ,8 Grad .^al¬
te nach Keanm,.,!- c>«s, wachst
obnqefebr 2^uß hoch, blüht
im Inlio,

Taftl.
(', 782. 14,

57-
Dosten. Pl

Klasse.
Gemeiner Wolgemuth.
ffrauendosten.
Braliül'rDolim.
lmne M S. Th. S

». Die Aebrenförmige Hütte
mit der Blumcndecte.

d. Die einblättrige 6 zahnigte
Blumendeefe.

c. Die einblättrige rachcnför-
«lige Krone.

«!. Eben diese aufgeschnitten,
mit den 4 Staubfaden deren
2 langer, 5 kürzer sind, sie
bangen in

e. unten zusammen.
s. Der 4spaltige Fruchtkno«

ten, mit dem Griffel und
der Narbe.
Wachst an Gehegen ohnge<

febr 1 Fuß hoch, blüht im Au,
gust.

!c)Nl;i«l.i ^ 2bi'cvim'H, « pi>
M!Ic>.

cl. 8tamcn sepnranim.

e. t^elmcn qn^äriiilllim, cum
Nv!u iui'gu^ er Ni^i„2ie di»
f>c!c>.

f. (Hermen l^pA'2mm. '
tüoliiur »puä nc>« in Iioi-n«,

fiissuz 18 llr^unm ideemome»
tri Kenuimmüm iu^inuit; c>-<:-
scil circmei' zliinuüne dipcänü,
lluiec sulio.

49 T^

1'ad. 57.
OnFllnum vul^ni-c. (^I.XIV^.

ä«i« c^l^ce lou^iondu« c>v^>
l!5. L.4Z2. 7.

Oi'iAimum t;lveNse.
tüunilll budula llinii.
2. I<ivs)!l«.rum spicatum cum

d. ?crilmi!num munupn^'üum
Z. 6c>il»ium.

c. dorulla munopecalln'in^ens,

6. ka6em npcnZ, cum N.imi-

2 bieviu«^, in

e. coübienmi.
f. (3ennlln 46r!fiäum cum 8ty»

1o ac lliZmuc.

«Dielcit in 5epil,ii5, Zlcitiicilnc
cieciter pi^a!^ llorer ^,ULUU^u.

T'ab.
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52. Tafel. <
Mingclblumc.Pl. 0.1267. 19.

Klasse.
t? olrblumen.
llime Pfi.S. Th. S.

3. Der gemeinschaftliche, vicl-
t!'l-il!ql,glclÄform!gc Kclch.

^.Diezusaüüül'üqcsctztclvronc.
c.' El» Zwltlcrkröngcn.
c!. eben dic<cs aufgeschnitten.
e. Die Z verwachsene Staub¬

fäden
k. Ein abgesonderter,
g, Em an der Basis rauhes,

3 zabnigtes weibliches i?röu-
gen, mildem Etempfel.

1>° Der Fruchtknottn mit dem
Griffel »od den 2 ?1carbcn,

i. Der Zeckigte, rauhe, gc-
krümmte Eaamcn, ganz und
ciitzweigeschuilten.

K. Der Reich mit den einge¬
krümmten Damnen.
Wird bei uns in Garten ge¬

zogen , obngcfebr 2 Fuß hoch,
blüht im Julius und August:
die wildwachsenden sind blas¬
gelb und die Blumen oft ganz
pmfach.

59. Tafel.
Soodschoien. Pl. c?. il?6.

23. Klasse.
Iohannisbrod. Soodbrod.
Bofsbörnlein. bornbaiun
Linne Pfl.S. 2.TH.E-527.

2. Die 5 «heilige dicke Blu»
mcndccke.

d. Die 5 Staubfaden auf der¬
selben.

c. Eben diese von oben.
<i. Ein

l'lld. 58.
c->!e>.^ula nincw-ü?. Ol. XIX.
OlilcnäulÄ lllmiinbi,!« c^mdiwr»

mi^u« mulic.-!!,« iucurvllüz
ninnibu». 1^.6,58. Z.

l^Icll» <»nv.i. Vcl!lic2N2.
2. OI^x communi5, .2c^U2liz,

po!;-pli;'l>u5.
K. lüorol!» composilA,

<i. Ilicm »pcrci.!?.
e. LiÄmiüii Z, in nnum coalita.

s. 8i2men scpliranun.
ß. k!o!> tneminen«, buli viüc,.

5u8, triäeni2iuz, cumpiliüio.

n. l^ermen cum Kvlu er ltizm2-
ie blKl.10.

i, 8em^n ri-illnssl!!.-,!-«: memb«.
naceuin in^llrv»cum, iine»
z,'um ei liisl'c^tum.

Ic. <?>>!^x cum semiulliu« incur»

(.'üluur 2pu6 lillz in Iiorciz,
2ltiim!nie cn-cicer b!peän!i^ lic>.
rer snüu er ^uzultn: ^ianiae
lponie crescenie^ , colore palli-
c!e liavo ei Nuridu« sim^licikus

I'ad. 59.
lüerntania silicina. dl. XXIII.
lüeracuni». 1^.773. 1.
8i!i<n>« liulcis. Ol'mia,
Xv!!)cil!'2<st2. <^2lOl>2.
8i!i iuu «<iuii5. I'^njz 8l. ^so^

Ii<inni3.
2. ?en2mnimn Zpattirum clal^

sum.
d. 8i2inin2 5 ilii impolit2,

c. ea^ein 2 parte luneriori.
E 3 ä.5t,.
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6. Ein abgesonderter Staub¬

fad cli.
e. Der lange Griffel mit der

knöpftgcn Narbe,der Frucht»
knoten steckt in der Blumen»
decke 2 verlwracü.

s. Ein Büschel solcher Fwi^
terbliüüen, bei den wcibll>
6?en allein sind sie langer,

x. Die gann' Frucht,
u. eben diese gcöfnct.
i. S^amen.

Es gibt Pflanzen von diesem
Baum die bios männliche, mu
dre blos we!b.'!e!)e Flüchen
tragen, oerienige von welchem
diese Abbildung genommen
worden war nur 5 Fuß hoch,
«nd blubte im September lm
Gewächshaus.

60. Tafel.
Gamander. PI. <^. 762. 14,

Klasse.
Ambcrlraut. Mastichkraut.
Edclmawran. ^tazeulraut.
llnncW.E. Ty. E.

2. Die einblättrige, Halbfünf-
spalcige, auf einer Seite
bucklichte Blumendecke.

d.- Dleciüblattrlgc, rachcuför-
mige ß.rone, mit den Ge-
schlechlstbeüen.

c. Eben diese mit den 4 Staub¬
faden, deren 2 langer, kur¬
zer sind, und dcmStempfel.

«^ ^ abgesonderte Staubst
den.

e. Derchspaltigc Fruchtknoten,
nebst dein o-rissel und den 2
dünnen Narben

Wird

l.!. 3c:lmcn lllp2r2«m«

e. 8lv!uz Ic,!issU8, cumVzmac^

pi.icu!um (2) i!e!u(.'l'lM.

f. ?Inrl!in bei'iu.ipbi'näiieü'um
lucemuz, in i^-üniü lullminei»

j>. i^'N! 3PLNU8.

Ivcpernüirnr planl,ie Inisu,

l.i!!' l!,^lll'c!, >, «MUN! Pll^UM ^!>

I'cucrimn mn,,.l^>. (ü!. XIV.

«v»ri8, .-u.'mi»p«ic:wu8,lud-
tu8 roml>üw!i5 lluridu« i^ce»
mo^5, l^'uiuliz. 1^.429.12.

lt!scei,8, kolii8 lance^lati«.
2. parianrl.ium lixuiuj'l^'IIun^

lcini^uiu^uclttliin, , l^Kae-
lzu^ilc^ Ixili lunc ssibdum.

b. dalnlla inaiil'i'et^la iin<>cil8,
cum pÄliibu« l'«.'xu5.

c. caclcm cum ll2miml)U8 4,

or?,, ci pillülo.
^. 5rnmln3 2 l'^xu-atÄ.

e. lücrmen ^iliip^ininim, cum
Nylu er 2 lii^'iuuidus tcnui»
duz«



Wird bci uns in Gewächs- ttuspiramr 2pucl nag in <7>>I-
bausern gezogen, olmgefehr 2
Fuß hoch, blüht im August
M»d Oepteniber.

6l. Tafel.
Vsop. Pl. «. 7^. '4- Klasse.
Oysiop,
Liune Pst. E . Th. (^.

2. Die einblättrige 5 zähnizte
Blumenvc^e.

-b. Die einblättrige rachenför-
niige Krone aufgeschnitten,
mit den 4 Stcu'.l'Niden, de»
rcn 2 langer, 2 kürzer sind,

c. Der 4t!,cilige Frnchlknoten
mit dmi fadenförnngei,
Griffe und der 2spalt!gen
Narbe.

<3. Eine Abänderung mit
flcischfarber und

e. mit weisser Bluthe.
Wird bei m>s in Garten ge¬

zogen , blüht im August, wird
^ Fuß ohngefehr hoch.

62. Tafel.
Sandbeere. Pl. «. zyz. 10.

Klasse.
Borentraube. Wolfsbeen.
Lmne Pfi.S.I.Tl'. S.ö'ö.

^. Die ztheilige gefärbte Vlu«
me-ndecke.

,b. Die einblättrige, Eirunde,
an der Mündung 5fpal<ige
Krone, deren Lappen zurück¬
gerollt sind.

,c. Eben diese aufgeschnitten,
mit den ic>in sie eingefüg¬
ten Staubfaden.

.1. Ein

clanig, Altimäine cir^iicr Kipc-
<l.>!i, 8i>rec Hl»<;ult<.>ec5ep«in-
dii.

NM'puz ollic^i^!!?. cl.XIV.
ll^NupuH l'piciz liecuncli>>, ld!i:5

lznceolüti«. 1^. 441. 1.
II^ll'opl!5 uincii!?.rum coürnle»

v. f,,',cl>i!>.
2. ?eri2!it!>il!m inanor^^vüum

»^ltte fi üeinatli!!!.

apen» , cu,n inmimbu« 4,
s>u>^rum 2 Iun>;ioi'll , 2 bre»
vinr2.

c. (3^,-mrn 4^np2rümm, cun
ttvlu tiliwlini « li>n!U2iu bi>
tiäu.

c!» V.iriet28 Nc>rc carnco ^ cl

e. ?lor« albn.
l^nlirur apuä nc>z in linrrl,^

lloret ^u^uüo, Lliiiuäin«: ci»
citer i'lll^uipccl!»!!.

^3d. 62.
/V'-dmu; nva nrü. <^I. X.
>Krdum8 cau!ibl!8 proclnndent!-

duz, fuüiz iu^crrimiZ. L.
7,4a. 4-

I^VÄ U! ll.
2. 1'crian^Iüum Z^inmmn cn-

Is>r2MM.
b. <Ic,rc,!!.i mnnop?t^Il>, ov«2,

c^rc Z Ü6u, Ucwii« rev^lll,»
N3.

ä. 312-

5
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cl. Ein abgesondertervergrös-
scrter Eiauhfadcn.

c. Der ssiuchtknotcu mit dem
Griffel und der Narbe.

5. Zcllige Beere.
Wachst auf den Bergen der

Schweiz und «»derer warme«
rcr Gegenden. Blüht im Merz
und April; die Stauden krio
chen sehr lange auf dem Bo¬
den fort.

lab. 63.
Dill. Pl, u.392. 5 Klasse.
Fenchel.
liuue Pfl. S. Th. E-
2. Die allgemeine Dolden
d. Die besondere Dolde.
c. Die besondere Krone svcn

grösser!) sie ist 5 blattrigt,
die Blattgen eingerollt, sehr
kurz.

6. Die 5 Staubfaden mit den
rundlichten Staubbeuteln.

e. Der Fruchtknoten, et ist
unter der Blume, die 2 Grif¬
fel, sieben dichte aneinander,
und spizen sich mit den l
Narben zu.

k. Der Fruchtknoten entzwei¬
geschnitten mit dem Keim.
Wird bei uns in Garten ge»

zogen, blüht im August, wird
4.Z Fuß hoch.

64. Tafel.
Roßhuf. Pl. l^. 1226. 19.

Klasse,
^ufiattich. Brandlattich.
LenncPfl.S. Th. S.

,.- Der walzenförmige schup¬
pigt« Kelch. ^b. Die

6. Liiliuen lepnr»tum m^nlni-
ciine »ucium.

e. tonnen cum N^Ic, ec Niz»

f. l^cliüe muculüe.

»liorum^uL le^innmn c>!!ic!!U»

fiuiicez luilzilüme r^'eiue«
luiNj

lad. 63.
^netlmm foeniculum. <^I.V.

722. Z.
?ol),!!culum vu!^2lc.
2. t.'mdeüu unoeii^is.
b. I^mdeüi parriüliz.
c. (7(irnll3 propliH, ('mazuiru»

dine auÄi) pecaü« Z, iuvolu»
ti«, dreviNim.3.

cl. Zilimma Z cum antbeiiz lud»
l'c>niu6iz.

e. (?llrme,i infelum; N^'li 6«u
Zppi'nximzri, cum c^uubu«
lt!Zm2ii!)U5, ^cuii lunr.

f^ Oermeu cum embryone in 2
pari^5 liivüdm, colicur »puH

lad. 64.
'lussilissd firtaru. <^>.XIX.
1'ulIilH«« lcgz'o vmitluic? inibn»

czio, t'oüi« mbco>'^Äsi8 21,»
^ulati« lleuciculHti«. L. 629. Z.

?2lf2r3. 1'ussUaßo vu!i;,V!!;. ,
2. Oal^x c^!inär2ceu8,l^u2mcf»

lU3.
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d. Die zusammengesczteKrön»',
c. El» Zungenförmigesweil'»

liches Kröngcn aus dem
Strable.

c>. ElnbesonderesFwitterkrön«
gen, mit 5spalllgcr Müiu
düng,

c. Die 5 zusammenhangende,
aufgeschnittene Staubfaden
ans demselben,

f. Der Fruchtknoten,
ss. Der Griffel mit der Narbe.
K. Der Fruchtknotendes wcib>

lichen Kröngens,
l. Der Griffel und Narbe des»

selben. Die Blatter wer,
den nach der Blühezcit4-Z
mal grösser.
Wachst auf tbonigtcm tro<

kenem Boden, an Ufern:c.
blüht in den ersten Fruhllngs-
tage», ohngefehr in dieser
Grösse.

4l

65. Tafel.
Traubenfarn. Pl. (3. 1232.

24. Klasse.
Mondrauten. Mondskraut.
St.Waldpurgiskraut.
tinuePfl.S. Th. S.

Wachst in schattigten Wal.
dern,ohngefehr in dieserGrösse.

66. Taftl.
Hahnenfuß. Pl. «3.755» »3.

Klasse.
Scharbokskraut. Feigwar-

zenkraut. Klein Schell-
kraut. Wildlöffclkraut.

LiunePfl.S. Th. S.

».Der

l>. (üninüa compolitÄ.
c. <?o!-u!!u!2 foeminell IiZul2r2

ex llilcc».

6. <^orc>!Iula proprla liermi»

c, ejus liumioa 5, cv2lir3, ex-

f. l^ermen.
z. 8^'Inz cum Nissmice.
b. kennen coruliulae foemi-

i. e^'uz N^Iu3 cum Nizmate.

r^ü.i, ^eNoraw Nore, 4'5p!<i
M3>ul» cvescum.
t^r^sclt in lern« Ncciz arziüo-

llL, aä ri^^z ll> rei prima vere^
buc circiillr mi^niruciine»

1'äb. 65,
Vzmunilll lun2ri2. 01. XXIV.
<->5miM(,1»lc^pc» caulinc, lulitl!»

rin, Oonäe pinn2t2 loliüiviü.
I>. 779. 2.

I^ui«ri2 !-3(.-emc>l3minor.
Ii,um Iuii37i.i. I^un^lia dorrvli.^.

('lllicic in <^!vi5 umblo.i^,
bllc ci'.cirei- M33l>in!<lme.

I'ad. 66.
kl,^nuncu!uziicllria. (,'1. Xlll.
lvÄnuucuIuz i'uliiz curcl^riz an-

Kulanz, peüulniis, cuuleuüi"
tlurc,. 1^.428. 5».

0!>eliäonlum MINU8.
dlieüäonia loiunclituliz.
Kn>iuncu!u5 vcmuz roiunilifo.

liu» minur.

i
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K. Der Zblattrige Kelch, viele
haben auch 4 Blatter.

b. En, abgesondertes Kelch¬
blatt.

c. Die viel smeist 9-10) blät¬
trige Krone.

^. Ein Kronblatt woran un¬
ten das .yonigbcbaltniß ein
ausgeschnittenes Lchüpgen
welches abgesondert darne¬
ben siebet, befindlich ist.

«. Ein abgesonderter Staub¬
faden, deren Menge in der
Blume zu sehe» sind.

l. Die vielen Fruchtknoten oh»
ne Griffel, mit den kleinen
Narben..

8. Eingedrückter Saamen-
Blübt im Merz und April,

auf nassen Wiesen, ohngcfchr
in dieser Grösse.

<»'3--z«v'ü5-^?ss'

67. Tafel.
Sinngrün. Pl. <^. I2o 5.

Klasse.
Wintergrün. Ingrün.
Linnc W. E. Th. S.

z. Die 5theiligc aufrechte Blu-
mendcckc.

b. Die einblättrige prasentier-
tcllerfönuige, öcheilige Kro»
ne.

c< Eben diese aufgeschnitten,
mit den 5 eingekrümmten
kurzen Staubfäden,

c'. Ein abgesonderter Staub-
fadcü.

e. Die 2 Fruchtknoten, mit
den an der Seite anliegen¬
den 2 Körpergen.

f. Der

nul!>8 4i'<d^1luü.
d. (^I^ciz lulium 5epi>r«um.

c. Oorolla pol^pet^ in Mii-

6. 1'«üwm cum uectana^ lqrn»

e. 8rlimen se^^racum; multitu^
60 Kunim ttAmiuum in üllr«
ccmchiciuir.

f. (-ermina numeiosll »bz^u»
N;°Ii5i cum Nizmaüduz P2r>
V>8,

ß. 8cmen clcpieNim.
^wrer ^lanio er ^piili i„

plAliz Immic!i3H Kac circitcr m»^
LniiUlUne.

lad. 67.
Vincü minor, du. V.
Vinca cmilibus procumbems»

duz, lolüz IZncenIaiiz c»V3li»
Nandu» peäuncul2Ü3, L,
593. i>

Vincn >?er vinca.
l^IcmanL ll^pbnoiclez.
?crvincn vulZgris lM^uKifolia,

Nare coclli'.eo.
a. 1'oliamlüuill FpÄliimm eie«

crum.
b. (7nrol!2 MQuopetalü, 5^ar<

tira^ limbc» borixoncali.

c. enäcm Aperm cum Nümiul»»
d'.l« 5 inüexiz dreviüimii.

6. 8inmen scxllncum.

e, (3ermm2 2, cum ca,-puscul!z
2^ Incribu« zäiacenubu«.

f. 3t^'
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k. Der Griffel mit den 2 Rar«

den, davon die obere
ss. ganz faserigt ist.

Blül't in Gehegen im Merz
und April/ 8 -iQ Zoll hoch.

68. Tafel.
Roßhuf. Pl. 6. 1026. ,9.

Klasse,
«pcstilcnzwurz. Echwcißwurz.
Ncunkraftwurz.
linne Pfi.S. Th. E.

3. Der gemeinschaftliche wal'
zenförmlge, schupp igte
Kelch.

d. Die zusammengesetzte Kro«
ne.

c. Ei» Fwittcrkröngcn, trich<
tcrförmig mit 5 spaltiger
Müüdima.

li. Die 5 Staubfaden, welche
walzenförmig den Griffel

e. in dem Zwilterkröngenum»
geben. ' ,
Blüht in den ersten Früh¬

lingstagen an feuchten, tho,
„igten Orten, Bachen:«, in
dieser Grösse.

69. Tafel.
Münchskopf. Pl. (^. 98Z. 19.

Mass-. ^ ^ ^
Löwenzahn. Pfaffenrohrlcm.
Kuhblume. Butterblume.
tiimePft.S. 3H. S.

3. Der gemeinschaftlicheSelch,
dessen untere Blattgcn zu¬
rückgeschlagen sind.

d. Die zusammengeseztc Krone.
c. Ein besonders Kröngcn mit

den Geschlechtslhcilcn.
6. Die

s. Ütyluz cum 2 8tizM2iiI,u«»
Quorum supcriu«.

^. imum Kmbriüwm eN.
t'Iorei circ» iepeg, ^lartia «

^prili, ^lutuciine 8»lo. polli»
cum.

lad. 68.
l'MI^o pcmli:e5. N. XIX.
1'uMiüss» in^-rio «VÄw, iiolcu»

I,z focmineiz nucli8 pauciz.
I>. 629. 9.

?er2sne8 müjor, vulMiü ru<
den», roiunäiore r'alio.

3. <_^I^x cummuniz c^linclr»»
ceu« l^uHmulu,«.

b. ^orolla compoli«.

c. ?rc>pr!n berm?.p!irc>liit.i, in»
sunciibuüt'ormi«, ore 5K60.

cl. 8t2min2 5, forma c^Iinärg.
ccu, Nvlum.

e. <2ircumäanN2.

?!c>ret primn vcre, in loci^
bumiäiz, <>ll;'ü><>s,ü, aä rivu»
I08, m^iutuäine iconi«.

lad. 69.
I.e^ntnciunl'ÄraxZcum. (ÜI.XIX.
I>e«mn6on cal^ce sizuamiz in»

ferne rcNc.xi», fniii» runci»
n.^tiZ, üeniiculmiz laevibu«.
I..596. 1.

Izrnxicum. Dens leom«.
2. daüx cowmuni« , t^nZim«

exterioribu» resscxi».

d. (üorolla compoittn,
c. doroNulÄ propri-l cum pur-

iibu5 l?c,uc.i1iduL.
F 2 6,^,,-
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6. Die s zusammenhangende
Staubfaden.

«. Der Fruchtknotenmit dem
langen Griffel und den 2 zu¬
rückgerollten Narben.

f. Der rauhe Saamcnmilder
gestielten haarigen Krone.

x. Der Kern.
Wachst hauffig an Weegen,

lrokenen Wiesen, blüht im
Frühling und Herbst ohnge-
sehr einen halben Fuß hoch.

70. Tafel.
Ampfer. Pl. 6.433. 6.Klasse.
Sauerampfer.
tinuePfl.S. Th. O.

Mannliche Blütbe.
,. Der zblattlige Kelch von

unten, mit 0.'« Z hervorra¬
genden Kronl'lattcrn.

b. Der Kelch und die Krön-
biatter von oben.

c. Der Kelch mit den 6 Staub¬
faden.
Weibliche Blütbe an der

nemllchen Pflanze.
cl. Der Kelch, die Krone, nebst

den 3 Griffeln und dem
Fruchtknoten,

e. Em abgesonderterGriffel,
s. Die I Krcnblattcr mit den

2 Griffeln abgesondert.
Alle Thcile vergröffcrt.

Dieser ist in Garten gezo¬
gen und wird durch die Kultur
in üüicn Bcstmidtbeilcn vcr»
bessert Cr blültt im Iunius
oder Julius, ohügefebr 1 Fuß
t)0ch<

7i.Ta>

e. <3elmcn cum Nz^Ia lonzo et
2 lti^N!.iriKl>5rcvolutis.

f. 8emen lcÄlirum, cum p2po
Nipiiarc, plumoln.

ß. cmki-^o nuclcu5.
di'escir copialillimc icl vi.15,

in piÄti» iicci«, lloret vcie Zc
AUNimno^ 2liicu<line prope 5e>
mi^eclaü.

1'ad. 70.
Numex acer^l'ü. (HI. VI.
Kumex Nnridu5 clioici«^ knüig

ublonßi« l^ittÄiiz. 1^, 284.
24.

^ceiol». Oxalis.
^ccrul2 nolcenli«.

^lasculus llo«.
2. ?enliml!>um ti-iplivüum »

püne inleriuie, cum 3 peca»
li« coro!!«- >»-ummcm!kl!8.

b. ?eriani!num cum corullu 2
s>2ne luperini-e.

c. d'ui^x cum NHM!!Übu5lex.

?c>emineu« N08 in euiiem

6. ?er!i,ntluum, <?ol-c>IIa^ cum
Z K^Ü5 ec Termine.

e. 8t^Iu8 5cp.il2w5.
f. ?eral2 Z llolulwe , cum Z

lryli«^, sepuratil.
Oumez ^2l«8 maznimäine

3Uöt».
X^2riet28 baec in Iini-ck coli»

tm, ezuz pzirez elleminles cul»
iul2 melioiZnmi-^ ilurcr suniu
vcl ^suliu, lllütucliuecii'citel^e»
clllli.

?2d.
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12.
7 l. Tafel.

Br> lnbeer. >^i. (5. 687.
5'lasse.

P^'^lrenbeere. Multebcere.
kmüc Pfl. S. 3K. S.
2. Tic Blümcüdl'cke mit den

«islcii Staubfaden, oderdie
männliche Blittbe.

d. Die Krone mit der männli¬
chen Viütbe.

c. Die Blumendecke mit den
vielen Fruchtknoten oderdie
weibliche Blülbe.

cl. Die Krone mit der weibli«
chen Blütbe.

e. D«c zusammengesetzte Beere.
f. Saamen.

Aus einer und eben dersel-
bc» Wurzel entspringt die
waimlicbe und weiblicke Blü«
tbe. Sie wächst hauffig in
Schweden und Norwegen, an
sumpfigten Orten.

45

72. Tafcl.
Erdscheiben. Pl. ll. 212. 5.

Klasse.
Schwcinsbrod. Erdapfel.
Waldrüben. Saubrodt.
Liime Pft. E- Tl>. S.

2. Die halb 5 spaltige Blu,
mcudcckc.

d. Die einblättrigst tiefF spal¬
tige Krone, mit zurückge¬
schlagenen Lappen.

c. Die sich zusammeiincigcndc
5 Staubfaden,

c!. 2 Abgesonderte von innett
und aussen.

e. Der dicke runde Fruchtkno¬
ten nebst dem Griffel und der
spizigei, Narbe.

Wachst

lad. 7l.
KuI,U5 <ü!«NU!l!M0I-U?. tül. Xls.
I^uliug t'c,!,!^ <!mpIicil)U8l^bÄN8,

cinile incnui unitioi-o. 1^. ^95.
12.

2. I'eriluickium cum lt.imimbuz
numeroll8 vel üo« maidulu«.

b. dorolla cum ilore milculo.

c. ?eri2!iiluum cum «erminibu«
uumci'ulig vel lluz l'^cmineuz.

cl. tloralla cum llare femineo.

e. ZüccH campnlu.i.
s. 8emini.

lur er ssuz Malchin« ei tucmi»
nenü. ^duncke c,elcit i,i lliciz

'lad. 72.
lüyclgmen europ.icum. l^l.V.
lü^c!liineu corolla rerrullcxa. I.,

'4',^ 1.
^ril^iniri. ?2ni8 r,urcmu5.
dvc'lÄmei, c)il,icul,iiu t'uliu in»

lerne smi-pul-aiceüw,
2. reriantlüum t'emi'jumcjuel!«

cwm.
b. l^n!-,i!I.i monnpecnlÄ, limbc«

pi-ofmicle 5l'iU°liiu> I2ciüii5

c. 6«min2 5 cium anll'eliz con-
m'v«mtidu5<

6< slHMMII 2 ses!2l2r2 2 7,2510
inlerna ec exierng.

e. lärmen KidiDiunäum cras.
stlu,^ cum K^Io st Ni^m»^'
2cutn.

5pc,me83

X'

»
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Wachst in Ocstcrcich und
andern warmer» Gegenden,
in schatltglen Wäldern, wild.
Blüht im April oder May,
ehngefchr in dieser Grosse.

73. Tafel.
Gundelrebe. Pl- 6. 77l. 14.

Klasse.
Gundcrman. Hundcdrage.
llnne Pfi.S. Th. E.

3. Die einblättrige, sahnige,
röhrigte Blumcn^ccke.

b. Die rachcnförnnge Kroi«
aufgeschnitten, mit den 4
Staubfaden, deren 2 lau»
ger, 2 kürzer sind.

c. 2 abgesonderte Staubfaden
die sich Kreuzweise gegen«
einander neigen.

6. Der 4jpaltigc Fruchtknoten
mit dem langen Griffel und
der üspaltigen Narbe.
Wachst an Gehegen, Bäu¬

men u. von ohngefehr 1 Fuß
hoch, blüht im April.

74. Taftl.
Haselwurz. P>. 6.640. n.

Klasse.
Linne Pft.S- Tb. C.

2. Die ciüblatlrige, halb 3
spallige, haarigte Blumen-
decke, davon ein Lappen ab»
geschnitten ist. ^

b. Die 12 Staubfaden um den
Stempfel stcbcnd.

c. Der Fruchtknoten,mit dem
walzenförmigenGriffel und
der sternförmigen 6theiligen
Narbe.

Zponce credit in ^uNn'lle et
llünnim rcziannm cüliäiuruin.
lilviz umr>rc>l',5. ?!orec ^prüi

tuäine.

I'ad. 73.
6Iecomn neäeiacei:. 61. XIV.
(-lecomll loliiz ren>sc>rmibu3cre»

nun«. l^.445. 1.
Ilecieia lerreNriz.
6i>2maee>em2.
tü«!«ininr!!.'l Innniüar, rorun»

clinro t»!ic>.
3. Pesi3,nninm mnnopdMum,

tubulütum ure Züclo.
d. t^owllil rinzens aperm cum

ltiminikuz 4, cjnoi'um 2 Ion»
L>c>l2, 2 l>rllviur2.

c. 5»min2 2 leniracZ, lm^ulum
ziar connivenz in formim
ci'nci5.

cl. 6erinen 4clriiici>,im cum l!^
lu lonzo cc Nizm2re bMo.

6re5eic.ic! sepez et 2ldore8 s:c.
2lt!niciine pro^cmuäum neäill,
üllrer/^prili.

I'ad. 74.
^llirum ^uropacum. 61. Xl.
^lgl-um 5ol!i5 renifarmibuz ob»

tUl,5 bini5. L. Zs>7> l.
dl.isdussvlvestn«. VuIvüZo.
2. I'eriliinlunm manopnMum,

lemitrilicium l,ilc>5um; IZei-
nium ÄlueriuL abidiNnm eti.

b. 8t^min2 12, piNillnm cir.
cnm6l»ni!2.

c. 6-ermen cum Nylo c^.in^r«.
ceo, er NiZmaie ltcüaro sex»
sMiiio.

6. 3r>
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6. Der ebere Theil der Narbe,
e. die 6facherige Gaamenta«

pscl uebst den Saamen.
Wachst ai> Gehegen, in die,

ser Grösse, blüht i>n April.

47

75. Tafel.
Aroii. Pl. ll. 1113. 22. Klasse.
Pfaffen Piitt. Teutscher In^

ber. tzehrwnrz.
timicPfi.S. Th. S.

Die oben eingencigteSchein
de unten zusammengerollt.
Der keulenförmige Kolben

mit purpurfarbenem Mehle
bestreut,

c. Die Honigbebaltnisse,
c!. Die Staubfaden, sizcnalle

fest am Kolben verwachsen,
e. Ein abgesonderter.
5. Die Fruchtknoten.

Wachst an schattigten Gc<
hegen, oder an Bergen, blü<
liet im April, ohngefchr in die,
scr Grösse.

d.

76. Tafel.
Windblumc. Pl. 6.75°>lI.

Klasse.
Küchenschelle.
LtnnePfi.S. Th. C.

2. Die 6 blättrige Krone,
i,. Die zahireichen Staubst

den.
«. Ein abgesonderter mit der

2 tnöpftgten Narbe.

<z.Die

ä. 8ti»m2t!8 P2l2 superior.
e. Capsula 6Iücu!2ii5 cum le»

mi,>ibu3.
llrescir Aci sepez, iconiz ma-

Znicuclinc, Norer ^pnü.

lad. 75.
^mm M!>cul2cum. Cl. XX.
/Vrum ac2ule, foliiz N2lt2li« in-

lezernini«, 5pMco cluvaio.
l^.690. 12.

821-02 ^roniz. Leroeman» mi»
nnr.

Vl2cumi2 minur. 1.2p!«.
^rum vuIZHro m^culailim et

nun m»cu!acum.
2. 8Mi!m »pi« conniven5i ball

cnnvolma.
d. Lpaäix cl2V3lu8, l2lin2pu»

^urascenie coii^crsuH.

ä. 8t2inin2, 0MIÜ2 li)2äice 5e5.
Min.

e. Lcamcn se^Äiatlim.
k, <^ermin2.

Oelcii circa lcpez umdroü»5,
vel in momidus, Nc» cc ^prili,
Kac circic« muznimäine.

^d. 76.
Anemone MÜallüa. ^I.XIII.
^nemonllc pcäuncl,Ic> ii^olu-

ciAw, prcaüz rcctiz, kc>üi«
bipinnHii«. I..424. Z.

kullicilla t'ulio cralliore et m».
^<ilL Üore.

2. tluroük IiexZpei^Ia.
b. Ltämiu» numcrolä.

c. 8t2wen !?ixlr2imn^ cum 2^>
Inci-2 M)'M2.

^.6«>

n

^
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6. Die zahlreichen Fruchikno-
ten, in ein Köpfgen geballt.

e. Ein abgesonderter.
Wächst a» trokenen sonnen»

reichen Hügeln, blubt im April,
ohügefebr von dieser Grösse.

77. Tafel.
Erdbeere. Pl.«^. 682. i2.Klas-

linne Pfi. E. Th. S.

2. Die halb io spaltige Blu-
mcndecke mit de» 20 Staub-
faden.

b. Die 5blattrige Krone von
oben,

c. von unten.
<i. E,u abgesonderter Staub¬

faden.
e. Die zahlreichen Fruchtkno¬

ten in ein Kuöpfgcn gehäuft.
f. Ein abgesonderter Frucht»

knoten.
z. Zeitige Beere.

Wächst an schattigten Gehe¬
gen, auf Bergen :c. obngefchr
,n dieser Grösse; blübt im Mai.

78. Tafel.
Kransbccre. Pl. <^- ^l> 5.

Klasse.
Rothe Johannisbeere,
linne Pfi. S. 2. Th. 295. S-

,. Die einblättrige, bauchig»
te, balbfünfspaltige Blu-
mendecke.

b. Eben dieselbe, ausgebrei¬
tet, vcrgrössert; man stehet
darinnen die 5 kleine stum¬
pfe Kronblattcr in dieselbe
eingefügt, nebst den öEtaub-
faden.

ll. Lermina numeiofi in c2pi>
iu!um collecia.

e. (Hermen l^o^rarum.
drelcii in cnllibuz licciz apri^

ci,« , rlorei ^priü, muZnim»

1'ab. 77.
?l2FÄN2 veü.2. <^!.XII.
?r2^2,!H N^elliZ le^i2nriliu5.

I..396. 1.
?r3ssu>2. kraz^lia vu!zari5.
2. perianibium lenn^ecemli.

clum, cum 2>HN»miniI)uZ.

b. Ourollz pem3pet2l, H supe.
riore.

c. 2b inferiore parle.
^. 8l2wen scp2I2MM.

e. (lermina numerola in c^i-
tulum coüeK.i.

f. trennen l'epaiÄium.

^. Vacc^e m^rurze.
lürel'cii 2li ispes umbroluz, in

moniibl!« ccc. 2lrimä« eli ico-
ni«, üarei lVIzjo.

1"lld. 78.
v^ibeg rubrum. l^I. V.
I^,ibez inerme r^ccmis ^labliz

pencluü«, Noribas ^>l2niu«cu-
lis. 1^.221. 1.

druNiIariH muliipliei ncinn, sive
nun li'inosa, bonen<i8 rubra.

2. ?eri«nl!>ium munupb^IIum,
venrriculuni > lemi^uin^ue-
iiälim,

b. illein expznüim, mzznitn^i»
ne aucium; in il!c> conl'pi-
ciuncur riesig Z, obwl»,m»r»
ßine illiuz MN212, cum Na-
lninibuL 5.

c. 2«.



c. 2 abgesonderte Staubfaden,
t^. Der Fruchtknoten mit dem

2,p.i!tigen Griffel und den
stumpfen Narben,

e. Die zeitige, genabelte
Frucht,

s. Eine geöfnete Beere.
3- Oaamen.

Wird bei uns in Garten ge¬
zogen, blüht in, Mai.

ee^?^?^^^, 4'

79- Tafel.
Linnc. PI. <^. 8,Z. 14. Klas.

LlM!ePfl.S. Th. S.

2. Die doppe-te Blumendecke,
die untere ist 4 blättrig, klein,
die edere einblättrig, Zthei»
lig, aufrecht.

d. Die einblättrige Zthcilige
Krone.

c, Eben diese geöfnet mit den
2 längcrn und 2 kürzer»
Staubfaden.

cl. Der Fruchtknoten, ist un¬
ten von dem untern Kelch
umgeben.

c. Der Griffe! mit der Narbe.

Wachst in Schweden wild :c.

8«. Tafel.
Bicnensaug. Pl. ^.'72. 14,

Klasse-
Weisse Taubcnessel. Todte-

neiiel.

linnc Pst. S. Th. C.

2. Die

c. 8--,n,in3 2 sesiaratl,.
6. ('llimen cum llvlu biüclc», er

lt^mÄiiduz obcüli«.

e. Lucius m2MlU5 umbilicatus.

s. Lacca clisseKi.
3. 8emcn.

('olitur uplicl no« in I^om'z,

l'ad. 79.
Limite» Nure3l<5. <^'I. XIV.

I..478. 1.
I^iuüiica burealis Hoilbuz gemi-

Cumpllnuli lerp)'!lisoli2.
I>imi. marer. meä, pzz. 1Z7.
3. p«i^mb,mm t!u!>lcx, !!,lerum

ieli»pl!)!!um, p.'lrvum^ sü^e>
7llIN MoNNpll^llUM, S P3NI»
luui» eiectuin,

b>. «^al^liH monopelHlli, F-par-
lim.

c, ea6em anerca cum Namimliuz
lumrum 2 lon^iorü, 2l>ee»
vi<>rH.

el. trennen inkerum^ perianiluo
inl'cro rectum.

e. 5r^!u« cum Ni^nare.
t'. l>cmin2 binÄ,

<^iel'cic lpcmre in 8uec>llöcc.

^3d. 80.
I.«M!UM 2lbum. (.'..XIV.
I^amiuiu foliiz conlatiz ac'.imi»

N3ti5 lerraiiz periol^rid, vci.
ricilu'5 viAmillui-i«. <^. ^^,6. z.

I^rricn moriull. (3^cl > li^. "
I^2M,um vulM-e »Id^n, nve^r>

clim^elicaüurc albo.

G Z. r«.

^

'
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.<^ 2. Die einblättrige, 5;<chnigte,
röbriglc Blumcndccke.

b. Die einblättrige rachcnför-
mige Krone aufgeschnitten,
mit den 2 länger,, und 2 kür«
zern Staubfaden.

c. Ein abgesonderterStaub»
faden.

6. Der gallige Fruchtkno¬
ten, mit dem langen Griffel
und der aspalligen Narbe.

e. Die 4Saamcn im Kelch
eingeschlossen.

s. Ein abgesonderter Zseitig.
Wachst an Gebegc» ohngc-

fe'>r i Fußhoch, blüht im May
u»' Iunius.

«3?!?^--^»-7f!!

81. Tafel.
Prenseibeere. Pl. ^.522. ,

Klasse.
Heidelbeere. Bitbcere.
kin>!eMS.I.3H.S.4l3.

2. Die einblättrige kleine Blu¬
mcndccke mit glattem Rand.

b. Die einblättrige Glocken»
formige Krone mit zurückge¬
rollten Lappen.^

c. Die 8 Staubfaden in ihrer
natürlichen Stellung.

6. Em abgesonderter.
e. Der Fruchtknoten mit dem

Griffel und der stumpfen
Narbe.

f. Die zeitige Beere.
8. Scmmcn.

Wachst in Wäldern und auf
dürren Heiden, obngcfehr 1
und einen halben Fuß hoch,
blüht im Mal.

3. permmhlum Z. 6em«um, nl^
bulawm.

b. <?olol!ll monopeiülüimzenz,
»penn, cum slamimbu8 <^uü»
rum 2lunZlc>r2^ 2brevior2.

c. 8rimcn lep2i-2cum,

6. llei-men^.äiilillum,cumü^
lo l^nZn ei ltizmme biticlci.

e. 5emin2 4 perminniu incluüi.

f. !2lc scparöNim ni^uellum.
(ülelcii 26 l'cpez, alticuäin«

circirer peäaü, lloret Ivli^u 2c.
^unio.

82' Ta-

Vaccinium myrcillu,°. (71. VIII.
V»cci„ium peäunculis unillori«,

fuliis lell2i>8 uvini5 cleciäuiz
ciulo ünzulHic). I<. Zoo. ^.

^Ivnilü.
Vmz i^^eil foliiz oblonZiz crc»

n»i>« l'ructu niziicanie.
2. pcriiunbium munupU^Ilum
, p^rvum imeFell'liuum.

d. <7uru»2 munc>pel2l2, «m»
panulac», lacinii« rcvoluciz.

«. 3t2miN2 8 lN lltU N2IUl2li.

<I. 8c2wen lep.i72i!im.
c. Leem^n cum ü^'Iu er NiLM2'

le obculo.

f. I?2cc2e niaiurie.
ss. 8em:»li.

(7rescir in lvlvis et luc>5 2li^
cl,5 lle,ol»ii8, alciiucline ciiciier
lesljuipcäÄli? 2o«tl^2^o.

12!>
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82. Tafel.
Meerkraut. Pl- 6. '27. 4.

Klasse.
W.ildmcister.Stcrnlebcrkraut.
Hcrzfreund. Waldedel.
Mescrich,
linne Pfl. S. Th. S.

». Die kleine 4;ähnigte Blu¬
mendecke nebst dem Frucht»
knote,,, und dem ^spaltigen
Griffel,

d. Die einblättrige, trichter¬
förmige stark 4tbciltge Kro«
ne, mit den 4 eingefügten
Staubfäden,

c. Die Frucht.
Wachst in schattigten Wal«

der» obligefebr in dieser Grös¬
se, blüht im Mai.

5i

33- Tafel.
Ramftl. Pl. <^. 918. 17.

Klaffe.
Bittre Kreuzblume.
Linnc Pst. S. Th. E.

2. Die.^blättrige Blumendecke.
b. Die Schmeltcrlingsförmige

Krone, geöfnet.
c. Die'Faline.
cl. Eben diese geöfnet, mit 8

Staubfaden, die in 2 Par¬
tium verwachsen sind.

<:. Der Fruchtknotenmit dem
Griffel und der :spalligen,
Narbe.
Wächst auf feuchten Wiesen

in dieser Grösse, blüht im Mai.

lad. 82.
^speml» 0l!orl>rn. (II. IV.
^speru!» !n!i!5 c,Ä<,ni5 !<inceal3»

Ü5 Noruw fZteicuIig pclllin«
cuwii,'. I>. 125. 1.

^pHrine iHiifolia Iiumiüur mun«
tllNH.

a. ?eri2mm'um parvnm 4» 6cn-
Kimm, cum zermine er Nz'Io
bitiäo.

b. <üc>rnll, manopergl«, msun»
«libuüsnrmi«,profunde 4>äri»
palclra, cum lt2minibu5 4 il»
l«e inieni«.

c. I^iccze.
lürei'cit in umdroli« loci5 <vl'

V2lum, IiZc circner ma^nnuäi-

lad. 33.
?ol^2l2 ,M2«. <7I. XVls.
kuly^illa Noriduz cr;'N.iciz ruce»

moliz, culiüku« ereKiut'cu-
II«, fulii« lillicHliduz obova-
tiz >i!3illiibu5 1^. ZIi. Z.

^mbarvali«.
2. ?cn2ncbium ti-ii'b^IIum.
b. durullü i'llpilionace» 2^ert2«

c. Vexilli»!'.
ä. Illem ^i^ermm^ cum NZmini-

bU5 8, in 2j'ürle5 cc»ii!,2t!!>.

e. Hermen cum lt^Ic, et ttiKM2>
tc biliäu.

Oelcit in prati« Inmiicl'z^
mllLnimäinciconi«, llui^i H^o.

^

84» Ta' G lad 84.
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V

«^

l

84- Tafel.
Bil<en. Vi. Q. ^sI. 5. Klasse.
Sckmssraut.
^umePft.s. Th. E.

,. Die einblättrige, röhrigte,
zspallige sehr haarigte Bm<
meü^eck.'.

b. D<" einblättrige, trichtcr»
förmige, an der Mündung
ball' Zspalttge Krone, Mlt
den Z ^laubfäden.

c. Der Fruchtknoten mit dem
fadenförmigenGriffel, und
der türpflgten Narbe.

<i. Die Saamenkapsel.
e. Die Scheidewand indersel«

ben.
k. Die Oaamen welche diese

umgeben.
Wächst an rauhen steinigten

Drtcn, olmgefebr 1 Fuß hoch,
blüht mi Mai oder Iunius.

5ad. 84.

85- Tafel.
Ginau. 'pl. ci. 175. 4. Klas«

fe.
löwenfuss. Frauenmantel.
Grosser Sanikel.
tinne Pfl. S-. Tb. E.
2. Die einblättrige röbrigte

Blumendccke mit 8cheiligter
Mündung.

d. Eben diese ausgebreitet, mit
den 4 auf der Mündung der«
selben »izcnden Etaubfäden.

t. Ein abgesonderterStaub¬
faden.

6. D>r Eirunde Fruchtknoten
mildem Griffel und der run<
den N>irbe.
Wach!i an Gehegen, an Wal'

dernlc. obngefehr »Fußhoch,
blüht im W^i.

86. Ta^

lidu5 luniHii« tiuribuz lcllUi»
Ku,?. s^. 184, 1.

r.^K^ üülla.
3. I'ci'iümiiium monopb^üum

mdulol'um^ Zli^lum, pi!olil!i»
m»m.

d. t^ui-uNü MOnnpcralÄ, intun»
ciitiulir^rmiz, ore ll.'mi^uu>
c^ueliäo, cum 5 li2minidu«.

c. (3ermen cum N^lo siliformi
ec Ni^m2ce cüpirico.

»^. tüsspsulg leminülis.
e. cM«äem cjülepimenmm.

f. 8emin,i illuä circumcl2nti2.

Oelcii in loci« rucliz^ lapi»
clnl,5, gliitu^ine circirer peclali,
Nurer ^Ii^'o er sunio.

^ab. 85.
Xlcliemillz vu!Z2N8. <ü!. IV.
^Icbcmill2 luliiz lodaiis. I>i

139- 1.
^Iclumilli malar. ?e5 leoni.'.
l>ec»ilc>f>«clilim.
a. periamliium wnnni'li^llum,

wdularum, oreg-parmo.

b. ü!em expÄiiümi, cum liaml.
nibus 401'i >mpl)siti5.

c. 5i2mcn leparzrum.

6. Oermen ovaium, cum li^lo
er NiZMÄteZlobolo.

OesciiMxta lepe^ lv1v«ö:c.
2lncu<.iine circi:er pcäali^ llo>
ret N^u.
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86. Tafel.

Saucrrach. Pl. U. 476» 6.
Kl'ssc.

Erbselen. Weinnagelein.
Berberizen. Sauerdorn»
Linne Pfi. S.,3. Th. E..°85.
2. Die 6blättrige gefärbte

Bluüiendecke, 3 Blätlgcn
sind kleiner,

d. Die ablättrige Krone mit
den 6 Staubfaden.

c. Ei» Kronblatt mit den Ho«
.ugbehältmsscn.

«^. Ein abgesonderter Staub«
faden, mit den 2 Staubbeu¬
tel"-

«. Der walzenförmige Frucht»
knoten mit der Kraisrundc»
Narbe,

f. Die zeitige Frucht.
5. ^ben diese geöfnet mit den

2 Saamcn.
Eine Staude die bäuffig an

Gehege» wäcbst, blüht im
Mai und Iunius.

37. Tafel.
Preusclbcere. Pl. <^. 522. 8

Klasse.
Gemeine Preuselbeere.
LlM>e Pfi.E. 3.TH.S.419.

2, Die <?Staubfäden nebst dem
Stempfel.

d. Ein abgesonderter, mildem
2 hörnigten Staubbeutel.

c. Die z»itige Beere.
c^. Eben diese entzweigeschnitten
e. Saamen.

Wachst an Bergen und in
Wäldern, blüht im Mai und
Iunius.

I'ad. 86.
werden« vulgari«. <^I.VI.
llesdei'15 p!:6unculi8 racemoliZ»

I.. 282. 1.
Oxv2ci»nr1,2. Lerberi« ciume»

2. ?erianibium bex2pb;'IIum
coloramm, r^etlliiz alccrniz
minnribu«.

b. lloroüa 6-pc«>2 cum Nami-
iiibuz 6.

c. I'eralun! cum üeöizriiz.

6. 8!3mcn iep2l3tum cum an»
rkeri« 2,

e. l^crmen c^Im^rzceum cum
ltiZmaie ordiculaio.

f. liaccae muturae.
x. un2 caium 6i!!cÄ2 cum 2

5eminibu«.
I'iurex copioie in 5epibu«

creicen5, Üurei ^I^'u cl ^uni».

1'cld. 8?.
Vliccmmm viiiz ilii«». (ÜI.VIÜ.
Vaccinium racemi« terminal!»

du« nuramiduz fuliiü c,buva>
li8 i'evc>Iui!8intc^cnimi5 üib»
tu» punctati«. I>. Zni. 10.

Vin5 iäaei» lulii« üldrotUüöiz
i,c>n crenanz bacciz llibris.
I>i!maei mit. mecl. p. i«I.

2. 8iamina 8 cum rMiüo.

d. 8t3ineii se^araium, cum an»
tliera bicurni.

c. D2cc.ie maiurae.
^. ui'2 earum aper«.
e, 8emcn.

(^reicit circa monte« et in
s^lvi«, Nor« ^l2^'c> er ^unio.

G 3 ^llb.

^
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88- Tafel.
Wegerich.'N. d. 149. /^Klasse.
Spizigcr Wegerich. Hunde«

Rippe. S6>malcr Wegebreit.
Llnne Pst-E. H,!). S.

3. Die 4tbelsiqe Wumendccke.
b. Die cinblailrige, röhrigte,

odcn 4tt>cilig:e Krone.
c. Die 4 langen Staubfaden.
6. El» abgesonderter.
e. Der Eirunde Frucytknolen,

mit dc>n sadenförmigenGrift
fcl und der einfachen Narbe.
Wachst bauffig auf allen

Wiesen, nicht viel höher als d«
Abbildung, blüht im Mai.

89- Tafel.
Fichte. Pl.«. 1170. 21. Klasse.
lcrchenbaum.
kinne P«. G. 2. 3H. S. 359.
3.2. Mannliche Blüthcn.
d.d. Weibliche Blüihcn.
c.c. 2 abgesonderte Staubfa¬

den, von bccdcn Seiten, ans
der männlichen Blüthe.

cl. ä. Die 2 blülhige Schuppen
der weiblichen Blüthe von
becde» Seite».

e. Der in der mitten durch-
scl«,itt>'ne Zapfen.

f. Saamc!'.
Wachst baufflg aufdcn Tiro-

lcrGebürgen ul-d andern war¬
men (Hegenden, blüht im Mai.

9O. '^asel.
Gchmcrb.l. Pl. (3. 333» 5-

Kü< e
Guter Heinrich. Stolzer Hein-

rieh.
UnnePfi.C. Th. E.

2. Die

'lad. 83.
?!.intü^c> I»nceQl«c>i. dl. IV.

^!,l!,-!w. l.. IZl. 6.
klHnc^o ÄNFuliit'oüz.
dliin^uenervil! minor.
3. ?c>i2nr!iium 4-c!'Milium.
b. dul^II» monopernlH, lubu»

Ii'l'ü, linitx, ^.(iiiliclo.
c. 8i2milia 4 Imi^iliima.
6. 8r»men i^pHlilmm.
e. dermcn <^v3t>,!m, cum N^Io

hlilormi ec NiZn,«« fiml'lici.

drescit Zbuncke in pr2li8, ico»
ne ^2u!vl>lu8 gliior; lloretN^»

Ictb. 89.
?imiz larix. dl. XXI.
kiliuz sol!!5 fÄlÄcuImi« obtull«»

I.. 719- 7-
2.3. >'!<)vez malcuü.
d. l^. Noreg feminei.
c. c. 2 3r2min, il.'p.il2i2 üb mrz»

nue^arie^ ex tluie malculino.

6. cl. 8e>nnm3e biNc>l3e, tloris
toeiuinei ^ »d uu uljue parte.

e. 8trodilu5 per meclium 6ille»
ÜU5.

f. 8ll»icn.
dielcit copi«5e in monr!bu5

l'vr^Iilienlidüs, llliil^ue rezi»
cmibuz cÄliäi>>i idu.^, liurct Ivl»^c>.

I'ad. 90.
(Hc«opoe!mlN bunuz nenricu«

dl. V.
Otienopoämm foliis «ianznlari

t23itt»ti« imezen'imiz, lpiciz
composlli« Zl'b^lüz, axülarl»
lM5. I^.2l6. i.
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t« Die 5 blättrige Blumendccke.
'b. Die 5 Staubfaden.
c. Ei» abgesonderter mit der

2 tnöpsigte» Narbe.
«3. Der runde Fruchtknoten mit

dem 2 theillgcn Griffel.
Wachst an Hassern, Mau¬

ren :c. binbt lül Mal/ wird
oft 2 Fuß hoch, so daß die Blat¬
ter Z>4mal grösser als die hier
abgebildeten sind.

91. Taftl.
Hederich. Pl.^.8'6. iL.sssassc.
^noblauchkrant. Lauchclkraut.
LmncPfi,S. Th. S.

2. Die flattrige Blumcndccke.
v. Die flattrige Krcuzförnii»

ge Krone.
r. Die 6 Staubfaden deren 4

langer, 2 kürzer sind.
6, Ein abgesonderter Staub¬

faden.
e. Die 4«ckigte, 2 fächerige

Schotte.
Wachst an schattigtcn Gebe,

gen, obngefehr 1 und ein bal»
den Fuß hoch, blüht im Mai
»der Iunius.

9:. Tafel.
Knöterich. Pl. «. 535- 8.

Klasse.
Schlangen » Natter » Wurm»

Wurzel.
Limit W.S. Th. S.

A< Die

Lom>2 llenricuZ. I<np2tbum UN.
Huullmi. "lut2 bonli.

2. ?eri.i,n!,!ump!:,n2r,b^IIum.
d. 3«mma 5.
c. 8:amen l'cpai-grum, cum 2N>

llieva äiöz'm.1.
6. türmen orbiculttmm^ cum

tl^lo biticlu.
tlrclcir !l>,!lle.^e8, mnros 6cc.

gaivr^IZj«, loepe.ilcimclinem
dipe^Iem.iirinßit, ii^ ui soli»
Minimum«« i>'une exlubitHin,
I vel 4 Iupci'.i!'e viä^^nun'.

"lad. 91.

ürylimum t°uli>5 coräziiz. I..
499- 2-

^Iluniü. ^ülnllrum.
2. I'cruintliium rcrrapbvllu»!.
b. <üur^!I» 4'pei2!a crucitar»

mi«.
c. ZciminÄ 6, Quorum 4 lungi-

c>r«, 2br^viu,^!.
»3. 3c3men lcpülüium.

e. Lililzu» r«riFc!N3^bilacul2r!L.

<7!lelcii »cl fcpes umdr,,s»z^
»luiuclinc circa sellzui^cääli^ üu>

'litd. 92.
?c>Iv^oulnn biliorr^. t^I. 8>
l'ulvzonmn c^ule linipücililiuc»

üuowllucbk', 5olii« uvZn'z i„
^cli<>luiu ä^c^lic,iubu5. 1^.
?,n. 2.

Oo!udN!'2. Li!Iu::2raäice mi>
UU3 imvttli.

2.?ll'
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». Die ztheilige Blumendecke
oder vielmehr Krone, mit
den 8 Staubfaden.

d. Ein Oeckblättgcn.
c. Ein abgesonderter Staubfa«

den.
ä. Der Fruchtknotenmit den

Z fadenförmigen Griffeln.
e. e. Eine neue Blumenknospe,

lintcr der erster».
Wachst auf feuchten Wiesen

bis i und ein halben Fuß hoch,
blüht lm Mai undIunius.

93- Tafel.
Klee. Pl. ü 965- '7. Klasse.
Wlcscnklce. Metlenbrodt.
linneW-S. Th. E.

2. Die einblättrige, röhrigte,
Zzahnigte Blumendccke.

b. Die einblättrige, ^heilige
Krone.

c. Eben diese gcofnet mit de«
neu in 2 Partbleu vermach«
senen Staubfaden, 1 cinfa»
a)cn, und 1 ncunspülligei!.

<3. D«e al, gesonderte 9spait>ge
Staubfaden.

«. Der einfache,
t. Der Eirunde Fruchtknoten,

nebst dem pfricmcnförimgen
(Hrlffcl, und der einfachen
Narbe.

Wachst hauffig aufallen Wie«
scn, ohngcfchr 1 Fuß hoch,b!üht
i>il Mai, Iunius und Julius.

94. Tafel.
?aukcn.^.'l.«.457. 6. Klasse.
Malcnblumcn.
Wne^fi.S. Th. S.

2. ?eliHN!b,ium Z-poriimm, i^vel
pociuz curc^ili) cum Kumini»
Kll5 g.

d. Lmircz.
c. 8i2M3N sep!«r«um.

6. lIerm«n cum Nvli« tribli« sili-
lormiduz.

e.e. t^öminz novlle ilori«, lud
^riore!^r«n5.
Lrelcic in pralis Immiäi-^ 2I»

licucüne propemulium sechuinL.
62Ü tiorei l>lH^ « sunin.

lad. 93.
I'lif^lium Pi2icnlc. ci. XX^II.
Ililolium lpici« tzl>,b«l>z ludvi!»

I>,liz, cinöli«, wpuli« opp>i-
tili« membl2u>iceiz, coruliiz
monupet^Iiz. 1^,572. 19.

2. I'enumbium monopli^lium,
tubU>ÄtUM, Z. 6c,N2IUM.

li«.
c. ea^cm Lpenu cum Ngmini-

duz in 2pnrcez cannulil-, lim»
p!i-ec l^avemüäu.

ä. 8cAnin3 9 comi2l3 le^aralH.

e. 8impiex.
f. Leimen »v^tum, Nvlolubu»

I21U, Li, Ki^maie simplici.

Ooplnle cresclc in praiiz, pe>
llali cn'cüer iidicuäine, üorec
I»I^c>, ^unio, 2c ju!ic>.

2. Die

'lad. 94.
donvÄÜÄliz mÄ^li2. LI.VI.
Lanvallülia lc^c» nuäu» 1^,

275. 1.
Milium c«nvcll!nlm.
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2. Die einblättrige, gwkenför-

nnac, an der Mündung 6»
spaltige Krone/ mit denen
in dieselbe eingefügten 6
Staubfäden-

l>. Ein abgesonderter Staub¬
faden,

c. Der nmde Fruchtknoten mit
dem Griffel und der ^ecklg«
tcn Narbe.
Wachst m Garten und Wäl¬

dern , olmgcfehr von dieser
Grösse, blüht im Mai.

95. Tafel.
Streifenfarn. PI. l^. 1283. 24.

Klasse.
Rolher Wicderlhon.
Anne Pfl. S. Th. S.

2. DieBefruchtungstbeileauf
demunternTbeil des Blatts.
Wachst an alten Mauren,

Felsen lc. ohngefchr in dieser
Grösse.

12.
96. Tafel.

Pflaumen. Pl- «. 675
Klasse.

Kirschlorbcr. Mandclblatter.
LinnePst.S.'. Th. S. 737.'

2. Die einblättrige glokenför«
mige,5spaltigeBlumcndccke.

d. Die zblattrige Krone von
oben.

c. von unten.
ll. Eben diese mit dem Kelch,

und denen in denselben ein-
gefugten 2c> Staubfaden.

e. Ein abgesonderter Staub»
faden mit der 1 knöpftgten
Narbe.

2. (üornl',2 monovet2>2, cam
pHNlÜ2«^ limbo 6»5ä, ,cum
lianür.ibu« 6 illi in5:icii.

1). 5i2men lepalÄtulu.

c. t-crmen ßlokolum cum ll^Io
ei Nizm2ie tnzllno.

drescic in Noni«, l^Iviz^ue,
icuniz circirer maznimäine, tia»

I'ad. 95.
^splenium IcicKuMÄnoilles.

<^,.XXIV.
^lplcmum fronäidu« sinnati«,

^inni5 ludrumnäiz crenaii«.
^> 784» 19-

^äi.,ninum rubrum. ?ol^lli.
c!,um olüc.

2. lruttilicatic) in p2tte in^eri»
«re knliorum.
(ürclcic 26 pariere« muri um er

rupiumscc. circirer maznit^äi-
ne l>5ur2e.

I'äd. 96.
?NINU3Liura cel2M5. l^I.XII.
?runu« <Iolibu5 r2cemul>H, to»

lii« lempervirentibu«) <iors»
di^IunänloNz. L. Z86. Z.

(^en,ü>z lolin l2U> inu.
2. ?en2MNium mc,liop^>vl!um<

c,»np2nul ltum 5 - fi6um.
b. ('orollg penl2^>ei2l2 2 purre

luperiore,
c. 2b inferiore.
6. e»ciem cum czlvce, ci liami»

nibu5 20 ill2« inferiiz.

e» 8«men 5ep2l2rum cum 2N-
lner» äiäM«.

H f.Cu.

^
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Ein abgesondertes eingebe- f. Col-olln pet,lum concavum

genes Kronblatt.
Der rundlichte Fruchtkno¬

ten, mit dem Griffel und der
Kreißrunden Narbe.
Die zeitige Frucht,
geöfnet.
Der Kern.
die 2 an dem untern Theil

jeden Blatts befindliche
Drüsen.
Wird bei uns in Garten ge<

Ziagen, blüht im Mai oder Iu,
«ius.

Ml
7- Klasse.
Roßkast«'

97«
Pavie. P«.«. 495.
Wilde Kastanien.

nie«.
LmnePfl.S..,.TK.S.«3.
2. Die einblättrige, 5thcilige

Blumendeckc.
l,. Die zblattrige Krone.
c.Cm abgesondertesKronblatt.
cl.Oie 7 ntedergebogeneStaub-

faden,
e. Der rundlichte Fruchtkno»

ten mit dem pfricmcnförmi-
gen Griffel und der spizigen
Narbe.
Dieser Baum wird nun

überall zu Alleen gezogen, blüht
im Iunius.

98. Tafel.
Osterluzcy. Pl. i^. 1105. ,0.

Klasse.
Lange Osterluzcy.
LmnePfi.S. 3H. S-

2. Die einblattrigte, röhrigte
Krone von oben.

b. von unten.
c. Eben

tepüi-2ium.
^, llrrmen lublomndum cum

N>!o ei ltiKMÄie urbiculÄill.

li. llrup» M2IU«.
i. »periz.
K. »lux.
I. clunc sslanäuIZe in parte inle^

liore koüi reliclcnie«.

Olitur 2puä nc>« in liom'5,
Norec U.ijo vel ^unic>.

I'ad. 97.
aesculus l!>ppo»c2lt2uum. <ül,

VII.
aesculus NariKu5 liept2näiil.

I>. 290. 1.
<^2st2ne2 equinÄ folio muInN^c»,
2. ?cl>2ntnium monoM^Hum,

§ > <leni2wm.
b. <üc>n>Il2 peni2pei2l2.
c. ?er2lum corolwe sep.irarum«
ll. 5t2min2 7 äeclin2i2.

e. Oermen luklorunclum cum
N>Ic,luduIiUuerKizm2ce2cu>
min2cc>.

H,lKnl dic ubique coliwr 26
conlicienä2 2Mbul2c«, tloret
^unin.

"lab. 98.
^Molocnia lunßa. c!I. XX.
^.riltulllcliia koliiz coiäaiiz p«>

liolaci« intezerrimi« obiuliu»
lculi«, caule insi-mu, guli»
bus tulirariiz. I.. 687. 19.

2. (^orollg munoper2>2 tudulo»
I2 2 p2ne lupenore.

l>, «d interiorc,
c. «2.»



ß. Eben diese geöfnct.
«l. Der Fruchtknoten

kugelrunde» Narbe,
fcr sind oben die 5
bcutel angewachsen.

«. El» abgesonderter
bcutel.

f. Die Narbe mit den 5
beuteln, von oben.
Wachst in warmen

den wild, blüht bei

c. cadem Zpert».
mit der 6. kennen cum iti>m2t<: zlo«
auf die- bula < cui anrnerae 5 3än«2e
Staub- sunr.

Staubt

Staub-

Gegen-
uns im

Junius, wird über 2 Fuß
hoch.

e. HmNe« ler>2szt2.

f. 8iissM3 cum 5 Hütlieri« H pir^
tL luperinle.
Lponce cre5cit in rezicmibu,»

c3liäiondli8 ^, ilorec »puc! no»
^unio, lllcicu^ine dipeäali.

99- Tafel.
Ampfer. Pl.6.48Z. 6. Klas¬

se-
Rundblattrichtcr Saucram«

pfer.
LinnePfi.S. Th. S.

«. Die 3 blättrige Vlumen-
decke.

b. Die 3 blättrige Krone mit
den I Etempfeln.

e. Die 6 Staubfaden.
6. Ein abgesondertermit der

2knöpsigte» Narbe.
«. Der Fruchtknoten mit den

haarförmigten Griffeln und
zerstükten Narben.
Wird bei uns in Garten ge«

zogen, wachst in Frankreich
«nd andern warmen Gegenden
wild. Blüht im Iunius, wird
vhngefehr i und ei» halben Fuß
hoch.

I'ad. 99.

Kumex icuranis. <üi. VI.
N,umex iioi-iliu3 nei-mapnoäiti«

faiii« corci,cc> liÄliari«, c2Ul«
rereri. l^. 235. ,8.

/^cerola lomnm'foüa. I.inn.
mm. med. l'2F. 99.

2» reii2lnumm ilii>I,^!Ilim.

b. t^lolli triuetÄlu cum z pl»
lM,5.

c. 8i2miua 6.
«i. Flamen 5«p2«mm cum «n»

tnera ciiäxm2.
e. (Hermen cum Nylis üiikdrmi-

du« er Nizmulibu« i2cini»ii3.

dolltUl 2PUli N05 in nolli«,
Hon« crescii in (32IÜ2 2ii!«^ue
legionibu« czüclioniiuz. kloret
^suniu, 2liituäine circicei leümi.
seäuii.

iQO. Ta- H 2 'lad.



es «!^-^^!^-ss!

5

Ion. Tafel.
Storchschnabel Pl. (?. 8?6.

16. Klasse.
Ruprecktskraut. Gottesgnad-

Rothlallff",sraut.
Stinkender Storchschnabel.
lmnePfi.S. Th. S.

«. Die Z blättrige Bluniew
decke.

b. Die flattrige Krone voll
oben

c. von unten.
«l. Ein abgesondertes Krön?

blatt.
e. Die 'o Staubfaden in ei¬

nem T.ovp verwachsen.
f. Ein abgesonderter.
z. Der Zeckigte Fruchtknoten,

mit dem pfriemenförmigen
Griffel und den 5 Narben.

b. Die Zknöpfigle Frucht in
die Qu«« durchschnitten.
Wachst an feuchten, steinig-

ten Orten, obnqefebr 1 und ein
halben Fuß hoch, blüht im Iw
»lius.

llei-mimm I^odelliinum. Cl.
XVI.

<?er2nium peälmcuüs billnriz,
cgl^ciku« piloN« llecemin^i»
Wi5. I..515. 45.

l!l2Ü2 Dei. IIcib2 liupeiti.
l^eranilim Kol>crri2num pri«

mum rubllnz.

2. ?ell2>nluum pent.ipb^lllii!,.

b. <üni-oll2 pennpenl« 2 pari«
luperiore.

c. ab interinre.
ll. peulm» curollae 5op2l2Mm.

e. 5t2miii2 ic> conn2t2.

cum
Ni<;m2ii>

k. 8t2men 5ep272MM.
z;. c^ermen Z.,nßu!2re

Nvla lubu<2cu ei
duz 5.

b. ?ruKu8 pent2coccu« l«n«»
versim 6illectu5.

(ürescic In loci!, bumiäi« lapi.
lloliz «Iliiuäino >>rope lelhui^e»
<l2>i, ilmer ^unio.

D^«^«^N^>e

In.
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H^; !->»

I n 6 6 X.

/<

^Vö/<?. /.///e/^e m^/o,-e^ ^Vomi«H //'w/^Z/H ^,/n»

dl)mr!!wm vnlZ2re, l'lib. Z4
^c«ciu germanica
->------- nnl^l2z

>------- Kottenl>5

/^cüancnum lubllnn

4
4

7o
7o
9?

9
29
49
36
95

>^I.ciIIiK!II.I..V VQ'l.0^l^I5

^Iliairrnm
Milium munl3nnm !2n'fc)Ii>im

maculzium.
^1.1.11^.^ vic-roni^iz

^parine Imisoli'2 liumilior
moni.ina

^rcnüiizelica üore Mo

^riNuIocKia bulbos», l2äi>

----- fHdZcea
^ni8?oi.ocni^ i.owll.4

11
85
85

9
9i
9i

12
12
42
83

5
76
63
15

82
62
80
15

6
6

98
3o

^Ki^iizi^ ^«vn-rnin« 24

^lum vu!ss2>'e muculamm ct
nnn maculacum 7^

^5I>D^^I.^, ovop^'l'^ 82
^8?M)2ri.UL Qi^r^uz 18
^8I?I.eKI^^I 8cllI.UI>L?WKIV«

^z?i.^i>.'Ni>i?«,icno«H>'c>ill^8

^Nr.imi2 24
^7-n,ne^ L^l.i^oc>x.v 21
Larba «mni« 7F
LcIIi,l1anl!3 m^'aiibuz folii«

er Noribus 21
?,e!Ii5 minor v. szlveltii« §5
3^1.1.15 i'i'^DKX^ 55
Zcrbeliz liumernrum 86
LükiNkiz vui.o^«,i8 86
Li^milva 42
LiNulia 92
------- l2c!ice miin>5 iniortz 92
Vomi« Keiuicu5 90
Vuzu!» 1»
<^>i.i:^i)Q'l.^ orric'i^i.iz 58
<ü.",!limini!i2 numiü^r romn-

cünre luliu 73
<ü»!tn^ laiiva 58
<^2ms>3ini!as«sp^!!ifc>Ii2 79
(D^U,ll^ÄlIKR I>N,^1^^lI5 51
Orc>da 59
lü.illanci e^uinü lulio nnilii-

fl^« 97
Omapuli» minor 19
(^emummorbia 20

V



V^^-^^^k»

H
^

Ceraiia gy

<II,2Müec!ema. 73
Cli2M°e6 ^8 mar tim2 mcZNU

ilurelcen« t'ui. >2nceol2>
t>8 6l>

tlneüiicmium mi>n>8 6^
(Keliäoni» luum^ikolia <5<j

Kicuz 92
llnriKopnnrinna 35
<7lcnoi^iiiivl i^rvsu« 37
<"ickc,lium ^IveKre Z7
<ücuc2 Ml>ic>r 4Z
<IIem2i!8 62p!inoide5 67
<^ucc»zni^ium 3
llc>ckle2li2 falio üibromnäo 2

<7c>!ubrin2 92

Oc>nioii^2 melilH r>r2tenl>8
coerulea 11

dunü2 dubula 57
<7rcl.>^i^K Dui^c>?^ü^^ 72
Climen oidicularo folic»

infelue purpurgscence 72

De»8 Iecmi5 69
Onronicum planr.iZiniz folio

V^acuiirii miiwr 75

^ü,V5i«^!« ^1.1.1^^1^ 91
N«,V>INU>l 0irlOI.X^I.II Z2
Nl^liünim vul^lü-e I2

l^i?n«KLi^ i^inv«« 19

kgrfHl» 64

1>d. 46
63
77
77
77

6
14
l4

küicula c1ulci5
?>'c»icli!um vulz^re

(-er2iiium iodt:rci2Nl!iu pri»
mum rüden« iQc,

l?^c:c>^i^ »Roe,n,^cLz 71
l?«t!2 Uti 122
(^roNIllliii» multipllc! »cmo

sive nnnl'pinula, liartcn»
118 lubra

N«<^er2 rerressri«

HenzcicÄ ltellatH
Nei-b« pzriz
llerdn rupeln

Hypericum vu!ß2i-e
Hv58oru« u?«ciix^i.i8
ttvlldpu« c>Ocin3>i5 coeru-

Idileli«
Imperllwi-,3 m^or
I.vl?^n,^^o«,i<vc>5Til,iii'lii^«

I^2Mmm vuIZzre 2>bum
I^aparnum linctuollim

I>»tl>^ll« M2^'or
I^anreala folio clecicluo nore

pu!^ureo
I^Hi.'«,^8 i»oen.il
I^2U,U8 VUl^2II8
I^2V3nciu!a !2iifol>2 et 2NSU-

^v.^xoill.^ 8?ic^

I^eonto^ocliuin

7«
73

5
82
ic>

84
3l
2l
6l

6l
42
24
24
8c,
85
90
75
i?

3
Z2
52

53
63
69
86



I^üium conv:,!!imn
I^mßuu cervinu otiicinarum

I^unulin bocrvri«
> mcemuiH minor
I^vco?ov^ ^! oi..vv^,?UHl
I^vlimAcliin Inimi'flilll lolio

roiuncliore Nors lutea

^l^'o>'2N3 vulgaris
dl2ri-udil>m »Ibum
IV^KKUMI^l VUI.LHÜH
^»rum verum
^2trisylv2

^lenvllmdc« pulull« lÄlito-
iiumeiriis>I>z'!!um

HlNKV^XT'IIL« ^»iroi.i^'l^
^le^ereum
IVlillefolium vuIZaie »Idum

^lulcu« clavlNl!«
MlicU« s^l!2M0M8 VUIZ2N5

renen» cLivacu«
Klulcuz lerreNri«
Mvrcüli

I^arclu« svlvellnz
I^Aitliicium lioncnle
IVgliuliium pr2cenle
Kenner
dlicori^^^ «,^«^ic^
Kummul^ri»

Olizllnum 2^u2iicum

OnAÄMM, l'vlvessre

VX2Ü5

l)XV2c2N!Nll

16 ?2ni« porcmuz lab.?!»
?2N!8 sc.^^NÄNNIS 69
?arll!vli« oilicinÄium 7

lencapIivIIoicleS ar^enceum
2>dum iz

Fei'vmca vul^zri» 2nZuNi5o.

94
49
47
79
66
65
54

2<z
2Q
4i
27
27
<Q
82
56

13

29
45
54

54
54
8i
49
74
16
5i
26
33
20
26
50
41
57
57
66
72
9

86

Ü3 ilore coeruleo
?« leoni»
kensnez M3^'or vu!ss2l!z ru»

den» locunlliore llilio

?l2IN.1Zc) ÄN^uNifllliÄ

?iic2rm
1'ol.vo^!..^ ^^s>I^^
?ol^zonum biltonH

lolvcricnum oüicin2le
?c>tcncill2

?«i^ii.!i.^ VLi^i« orricix^i.15

?runu8 sylvcNi'!«
?c2l-mic2 Montana
l'ulmonürii Ii^Iorum 26 du-

Zlollum Zc^e^en«
?u!mon2N2 luutuliz
-------- maculoli»
?ul.i^l0>'^«,i^ orric-iei^i.15
?uli2iill2 koüo cr^More ei

M2^'o>e Noie
<)uinciuenervi2 minor

I^nunculuz lii^enrliuiz ver»
nu»Nore cociule^ Nmplici

Ivinunculu» velnus romncü»

67
35

63
89
23
sä
64
83
9»
46
95
lH
l5
7

96
4
4

2?

l
i
1
l

76
83
66

loliu» minur
I^,!>»d2rd2sum monacliorum

66
23
7ll
7l
7<2
23
99

Km»



<t?^N-?6?^«?M

V

3
t>

I^utÄ lunarm
szmbucu« azrelliz

82mducu5 Iiumiliz
Lcorclium uuNr^z

l'ilb. 65

40
36

3cropln!!l>ri2 fueciäa vu!Z3i>5 28

8erpe!ii2ri3 minor 7Z 75
serpeiicü!!» vuI^Zii« rubra 92
8erpil!ui» vulzar« minu5 17
Lili^uz 6u!ci5 59
»------ e^uliz Z9

8c»>2num lernile 21

8u!»num oKic.-in2le»ciiii« m>
ßricamibn« 44

— c)UHcjrisu1ium ic>
>------- 8c3r,äen3 43
8vmpnicum maculolum l
l^akacum 33
1"2l2X2clini 69

1?iii,'c:«,^M «ooKUil^vl 36

In^'iynialus I^iitdliuz 19
I012 don2 92
Inlolium acerolum >,
,------- u^umicum 13
-------- cervinilm 5a

Trifolium lidrinum
-------- pükilire
l'kiroi.ii^i r».vli:^5i:

l'ussilH^o vul^ari«
Driici moriu»
ÜV2 urN
V^ccixi^^l ^ivn,i-ii.i.05

V^n.L^8ci_i^i xic;^^^
Verdens commune coerulec»

93
64
63
64
80
62
81
87
25

llore
—— foemina
V^n^e^K^ ori-icii^i.l5
Verrucaria
ViÄc>riilIi8 Ic>r>z»

Vinc^U pervinca
Violi marlia Purpuren llore

timplici oiiuro
Vioi.^ cmon,ä,'lä,
Violüli» I,crd2
Vni« icizell t'oü!« nblonssi«

crenau« lructu nißricuine 81
Viriz ili^ea so!Ü8 ludrocur,äi5

n»r> cren2i>8 dacci8 lud»
N8 87

Vulven 74
X^!o<72r2H3. 59

33
32
3«
5»
12
6?
67

8
8
8

R e g i st e r.
Note. Die mit Schwadacher Schrift gedruckten

Namen, sind die planerischen deutschen
Gattungsnamen

Tab. 5° Attich«sbkraut

Allermansharnisch
Allsranken
Alptiant
Ambertrant
Ampfer
Andorn
Nusserdlnme
2l^,

18 Augentrost
12 ^3«!samapfel
43 Bärentraube
5° Bärlavpen6° Berberizen

7°. 9? Bieberklee
2? Bienensoug
55 Bikbeere
75 «ilsen

Tab. 40
23

62

8!»
.3
8°
8l
«4

Bitter.



Vitterklee
Bittei-iusi
Boksbörnlein
Brandlatt,ch
Braiüier Dv'ten

Brombeere
Buchampfcr
Butterblume
CKristophelökraut
Cichorien

Dosten
Edelleberkraut
EdelmüM'au
Eidisty
lLinbeer«
iLüenharc
Eisenliutielu
Eisenkraut
Enaelsüst
Erdselen
Erdäpfel
isidbeere
iliidraucb
lkrdscb'lbcn
lturihorbi«
Fackel
Fa.'ltrmit
Feie,war;enkraut
Fcldf!!,.'l!!el
Feldpolei
Fenchel
Fickre
Fieberklee
Frauendosten
Frauen,nantel
Gänseblume
Gänserich
Gamander
GH'l't
Gartenkresse
GaucKblum«
Golddlume
Goldwurz
Gottesguad
Grinstnlf
Güldeng/lnses
Güldenwundkraut
Günsel
Gundelreben
Gundermann
Guter Heinrich
Hanenfuß

T. 13 Hartheu

<!

43
59
64
5?
28
7i

9
69
35

63
57

5
5o
42
12
38
59
38
46
86
72
7?
»4
?2
l9
25
2°

28, 66
l?
l?
63
89
13
"?
85

55
, 15

36. 62
29
,6
5l
58
l8

'5
il
il
il
73
73
9°
<6

Hiselwurz
Hederich
Heidelbeere
Heilkraut
Hcmst
Herzfreüd
Hexenkraut
Hindläuft
Hmschkraut
Hcr-chklee
Hir'chzunge
Hoklwurz gemeine runde

falsche
Holunder
Hornbaum
Huflattich
Hundedrage
Hunde Rippe
Hi'ffup
Inarün
Iohannisbrodt ,
Zobannisaürtel
Iohanniskrant
Kaiserswurz
Kaiencraut
Kellerhals
K^richlorbeer
»!ee
Kü' 'ssllchfral>t
Anjlesicl?
Königskerzen
^olbenmooß
Rrau,beere
Kreuzblume, bittre
Rrefft
Küchenschelle
Kuhblume
Kunaundenkraut
Lachenkiwblauch
Läuchelkraut
Houcb
Habende!
Lerchenbaum
Hinnee
Löffelkraut
Löwemuß
Löwenzahn
Lorbeer
Lucianstraut
Hungeokraut
L^s<m«cl,<l
rnzieirraut
Maienblumen

X7X

6l

67
59
54
II
24
6c>

3
96
93
91
92
23
54
78
83
l6
76
59
>c>

36
9>
12
53
l9.
79

I
55

52
3°

l
2c>

9
94

Ma,o-
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ss

^

Mmora». 3 4'
Mandelblatter 96
Marienblume» 55
tNa'lie^en 55
Mastickkraüt 6°
Nüeaerkranr 82
Nleisterronr, 24
Merwiolen 8
Meserich 8-
Mettenbrodt 93
Mönchskappe 49
Mönchekopf 69
Mö»ch?rl!nbarbar 23
Mondrnnten 65
Mondskraut 65
Mültebeere 7«
rn,inch«fi>pf 69
N?ön;e 56
Nachifchaeren 42. 44
Natterw»rz 92
Nennkraiftwurz 68
N>f«« 3?
<Meiw;tf, gemeine runde 6
------ lanqe 98
Pautkenbeere 71
pari« 97
Pestilenzwurz 6z
Pfassenpint 75
'Pfasscnröhrlem 69
Hfcffermünze 56
Pfcnnülqkraut 20
Pflaume» 4. 96
preuselbcer« ßi. 8?
Purgierkörner 19
«Nuendel l?
Romsel 83
Ringclbwm« 58
Röls 29
Roche Johannisbeere 78
Rothlauffenkraut lcx>
Roßdujf 64. 68
Roßkastanie 9?
Ruprechtskraut i<x>
Sandbeere 62
Sonikel, grosser 85
Sanbrodt 72
Saukraut 44
Saurainpfer 7°
------- rm>dbl«ttrichter 99
Saurtorn 8s
Snürklee 9
Saurr>,ch 86
Schafaai bcil 29
Scharbokrtraut ^ ^6

Schellkraier
Schierling
Schlasfrant
Schlailgcntrmlk
Schlaliaeuwur;
Schlebeudoril
Schlüsselblume!,
Schmerbcl
Schölklllur
Schwalbcnkraut'
schwar,wur;
Schweins 'rodt
Schweiswurz
Seeblnme
Seidelbast
Siegwurzel
Silberkraut
Sinn»
Sinngr^n
Soodbrodt
Sc»ad!ci,«tcn,
Svrimuoruer
Steruleberkraut
Srorchschnabel
Stoiber Heinrich,
Streifenfarn
Srurmhur
Taubenkraut
Taiibeukrops
Tausendblatt
TeuNchcr Ingbcr
Tobat
Todtc Nessel
Tollbeere
Tollkirschen
Tollfraut
Traubenfari«
Truttcnfuft
Tüpfelfarn
Vei»
Violen, blaue
Waldedel
Waldmeister
Waldnachtschatten
Waldrübe»
Walpurgiekraut
Wasserdosten
Wasscrknoblauch
Wa,serli!icn
Wegbreit schmaler
Wegerich
Wegsens' wilder
U??ftrrarc
Weinnägelcin

82
21

5°
36

88
83



^«^^^^Äa'
«3cissc wiwicsscl T. 80 Molfsbeere 3. l«, 62
Lvelmir^ 24 U^^lverle^ 2°
N cderthon, tothcr 95 Wüterich 4«
WicseM« 93 Wülltraiit 2Z
^Licscnkrcsse 5i Wlirmwurz 92
Wilde,^a!'lanicn 97 3?!op 6l
Wüdl^lcik«^ «« Zauken 94
N?>üV>!„me «. ?6 Zchrwiir; 75
^>nttcrqr'lü ' 6? 3eil«nd 3
Wohlgeiu^lh 5? 3««lnblum« 13

V
Inciex 3M

erden» c>ilicinal>5 l'ad. Ig

Tx (ÜI3Ü« 4.
^speruw uäor^t« 82
^,lcdcmiÜ2 viil^ris 85
?!»ni2zn!anceo!<u» 88

Zx (ülalle 5.

I'rimu!» veriz niücmaliz
^lenvanci!« rlifnli.ii.1
I>^!im2cl,i2 numinuIZria
Atropa beüü <!u,in.T
Impcr«c>ria uNrutliium
Verdalcum nijrl^m

82mKlicu5 ebuluz
Lollinu!» c!i!!c2M3r«
— niziiim
Conium m.ic.ul2tlim
/Vneinum!^c»,c!u!^m
Viiic» minor
d^c!llMll,i curn^aeum
I^,idc8 rudrum

c!l,e!i<)pu^ium bonu5 Henri-
cuz

I^x (blasse 6.
Milium viZnrlali«

1?
2Q
21
24
-6
33
42
43
44
48
63
67
7-
78
84

12
18

6M2ticU3.
I^,umox Äcecnla
Ll)rderi8 vul^ilriz
danx^Iwri^ m^aliz
Kum« 3c>.tt2Ni8

I^x (blasse 7.

^x cizsse 3.
Napnno me^"rcu>li
l'llri« cia36r!tuli>l
Vuccmium mz'rciüu«
------- viri^ i^aeil
kuIvZnnum lMort?.

k^x (Il^llä 9.
I>2UlU5 nodiliz
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